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Briefe « die . . . . . den Zweck erreichten?
— Karlsruhe , 14. Febr . Die Herrscher von Oesterreich-Un¬

garn und Rußland haben Briefe mit einander getauscht, und
Prinz Gottfried von Hohenlohe ist der Träger dieser Mission
gewesen . „Ganz Europa " hat ihren Derlauf gespannt verfolg ,
und dessen verschiedene Etappen mit klug gemeinten Bemerkun¬
gen erläutert und über ihr Ergebnis schließlich sich das Urteil
gebildet , daß fie ihren Zweck mindestens nicht ganz erfüllt .

Das nun soll falsch sein. Prinz Hohenlohe ist wieder in
Wien , hat dem Kaiser Franz Joseph auf dessen Brief an den
Zaren eine Antwort gebracht, über seine Aufnahme , in Peters¬
burg und Zarskoje Selo berichtet, und auf der Grundlage von
beidem erscheint jetzt in der Wiener offiziösen Presse eine An¬
weisung,' wie . über die Wallfahrt des Prinzen Hohenlohe an
die Newa zu denken ist . Man vermutet wohl nicht zu unrecht,
daß die in dem Wiener „Fremdenblatt " soeben erschienene Aus¬
führungen über den Briefwechsel zwischen Wien und Peters
bürg auf den Grafen Berchtold zurückzüführen stnd, dieser selbst
also in ihnen den von ihm veranläßt «,t bedeutsamen ' Schritt
nach Zweck und Erfolg kommentiert . Sein Zweck wäre demnach
MW H WMekes. M vsrWtev . daß sich politische Meinungsver -
schiedetcheiten auf die Beziehungen zwischen den beiden Höfen
übertragen . Dann hätte der Briefwechsel allerdings einen
ehenfo .dürftigen wie merkwürdigen Zweck gehabt , denn er
sollte — um ihn am . Extrem zu charatterrsteren — also mur be¬
wirken, daß Käiser Und Zar,H )u" zu einander sagten , auch noch
wenn ihre Armeen in gewaltigen Schlachten gegen einander
rangen .

. Man steht aus dieser llebertreibung , daß der Briefwechsel
einen anderen Zweck gehabt haben «mb und Graf Berchtold
gibt das im weiteren Verlauf seiner Erläuterungen auch rück¬
haltlos zu. Die beiden Herrscher sollen eben nicht allein per¬
sönliche Liebenswürdigkeiten getauscht haben . . Die . Mission des
Prinzen Hohenlohe wird als „Symptom des Friedens " be¬
zeichnet . So gedacht war sie von Oesterreich-Ungarn jedenfalls ,
wenn , fie von .dem Grafen Berchtold nach des Prinz 'Hohenlohe
Rückkehr noch ebenso gewertet , wird , muß fie als solche in Ruß¬
land willkommen geheißen worden sein und die wenig erfreu¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Staaten gebessert
haben. Das nämlich wird in dem Zusammenhang vielleicht
einmal zweckmäßig betont : ohne die österreichisch -ungarisch-rus-
fische Balkaurivalität wäre die Unruhe der Balkanliquidation
noch nicht über Europa gekommen. Nichts anders als der Na -
tidnalisierungsvorschlag des Grafen Berchtold vom August v .
Js . hat fie fällig gemacht , weil er Rußlands Mißtrauen gegen
die wahren Absichten der Donaumonarchie aufscheuchte und das
Zarenreich zur Aufmunterung der zum Sprung auf die tür¬
kische Beute längst bereiten Balkanstaaten veranlaßte .

Von den Interessengegensätzen der beiden Mächte, die einst
sich e -nig glaubten , um selber die Türkei von Westen und Osten
zwischen sich aufzuteilen , und dann in einen erbitterten Kon¬

kurrenzkampf um den Einfluß auf das Osmanenreich und die
von ihm absplitternden Staaten gerieten , von daher ist alles
weitere gekommen . Deshalb gewinnt die offiziöse Auslassung
des Wiener „Fremdenblattes " auch von da ab europäische Be¬
deutung , wo sie feststellt , daß zwischen den alten Balkanrivalen
„etwa noch vorhandene Divergenzen" eigentlich nicht auf realen
Interessengegensätzen beruhen , sondern eher auf „Ueberbleib -
seln früherer Zeiten ".

Das ist grundsätzlich unbedingt richtig. Der Balkan ge -!
hört, wie das „Fremdenblatt " bemerkt, heute den unabhängigen
Balkanvölkern , und theoretisch sind diese Völker „frei und stehen
auf eigenen Füßen "

. Praktisch auch? Das ist der .bisher nicht
aufgelöste Bodensatz der Vergangenheit " und er eben scheint , im
Gegensatz zu der Meinung des Grafen Berchtold weder „durch
die geschichtlichen Entwicklungen der letzten Monate "

, noch
durch den Briefwechsel zwischen Kaiser und Zar „überholt " zu
sein. Sonst braucht wohl Graf Berchtold nicht von „etwa noch
vorhandenen Divergenzen" schreiben zu lasten. Handelsrivali -
läten sind doch „Divergenzen" nur , wenn der eine Staat sich
dagegen wehren müßte, zu Gunsten monopolistischer Bevor¬
zugung des andern benachteiligt zu werden : Die Divergenzen
dürsten demnach auf dem breiten Raum liegen , der zwischen
theoretischer und praktischer Unabhängigkeit der Balkanstaaten
bleibt , und da auch trotz des Briefwechsel; fortwirken .

So gesehen erscheint dann aber der offiziöse Kommentar
zu der Mistion des Prinzen Hohenlohe weniger als Bericht iil : r
deren Ergebnis denn als Fortführung der Mistion selb« . Das
wird besonders deutlich, namentlich in dem letzten Teil der
Ausführungen des „Fremdenhlaftes "

. Er unterstreicht mit un¬
verkennbarer Absichtlichkeit ebenso sehr die „werktätige Mit¬
arbeit " Oesterreich-Ungarns an der Durchsetzung des Prinzips
„det Balkan den Balkanvölkern " — die doch Graf Berchtolds
Vorschlag verhindern wollte? — , wie die Sonderstellung der
Donaumonarchie gegenüber dem Balkan , wie endlich die „volle
Unabhängigkeit " und Freiheit der Balkanstaaten von allen
„unnatürlichen , wesensfremden Hindernisten "

. Nach einem
Briefwechsel, der seinen Zweck erfüllte , sollte das alles zu sagen
eigentlich kaum noch nötig gewesen sei ' . Es gehört in die
Briefe , und steht aber — in einem Postskriptum zu ihnen , und
so ist es den beiden Monarchen wohl gegangen wie . angeblich
sonst nur Frauen : daß sie das Wichtigste im Postskriptum un¬
terbringen .

Riskant ist das immerhin , denn es soll Leute geben , die
Nachschriften nicht lesen , aber wenn jetzt ein offiziöses Post¬
skriptum in der ruffischen Presse den Faden der Auslassung des
Wiener „Fremdenblatts " wohlwollend aufnimmt , dürfte nach
den Briefen doch der Zweck erreicht sein, dem die Briefe selber
offensichtlich nicht gerecht werden konnten. Von welcher Wich¬
tigkeit das wäre , darüber ist kein Wort zu verlieren . Neben
der Ausgleichung des deutsch-englischen Gegensatzes hat für
Europa nichts größere Bedeutung als die Beseitigung der öster¬
reichisch-ungarisch- russischen Balkanrivalität . Wenn zwischen
Wien und Petersburg nicht nur die „sonstigen"

, sondern „alle "
Quellen des Zwistes verschüttet sein werden , wird die orienta¬
lische Frage so gut wie gelöst sein . Noch ist sie es nicht.

) m rrleinkries.
«Bon unserer Berliner Redaktion.)

Lü Berlin » 14. Febr . Das Zentrum hat dem Bundesrat und
dem Reichskanzler persönlich anläßlich oer letzten Jesuiten -
debatte das Vertrauen aufgekündigt und „entsprechendes Ver¬
halten " angedroht . Nun beginnt es bei der zweiten Lesung
des Etats feine Kriegsansage in Taten umzusetzen . Jedem
Staatssekretär , der seither seinen Etat zu vertreten hatte ,
spielte es seinen Streich : dem Reichsamt de« Innern versagte
es den dringlich angeforderten vierten Direktor , dem Reichs-
jnftizamt lehnte es den sechsten Reichsanwalt ab , der Reichs-
postoerwaltung gegenüber zeigte es sich in der Ostmarkenzulage
ledem billigen Zugeständnis unzugängig und der Reichsmärine -
oerwnltung bereitet es in diesen Tagen schwere Sorgen .

Nachdem es am Mittwoch gegen zwei Jntendanturräte ge¬
stimmt hatte , die schließlich nur noch mit sozialdemokratischer
Hilfe durchgebracht werden konnten, hat es gestern eine Resolu¬
tion zu Gunsten der zweijährigen Dienstzeit für Marinem )««-
terie und Matrosenartillerie durchgedrückt und die Ver¬
pflegungszulagen der Marineoffiziere an Bord nur auf Fahr -
ren, nicht mehr auf Hafenaufenthalt an Bord , einzuschränken
beantragt . Dieser allerdings tief ins Dienstleben der Marine
einschneidende Antrag hat den Staatssekretär von Tirpttz zur
schärfsten Form dem Protestes herausgefordert . An dem Tage ,
an dem dieser Antrag Gesetz werde, würde er aufhören , Staats¬
sekretär &?.? Reichsmarineamtes zu sein , denn er halte diesen
Antrag für gänzlich undurchführbar , weil freie Verpflegung
für Offiziere und Mannschaften in See und im Hafen unerläß¬
liche Vorbedingung für einen geregelten Dienstbetrieb an
Bord sei . :

Man mutz dem Zentrum zugestehen , daß es feine Kriegs -
takttk gegen den Reichskanzler und seine Stellvertreter außer¬
ordentlich klug und geschickt anlegt . Entweder begründet es
seine verfchiedentlichen Verstöße mit Spärsamkeitsrücksichten.
und wem schienen angesichts der ganzen Finanzlage und der
kommenden großen Heeresvorlage solche Rücksichten aus den er¬
sten Blick nicht überaus angebracht? Oder es macht, wie bei
der Versagung der Ostmarkenzulage und bei der Herabsetzung
der Dienstzeit für die Marineinfanterie Grundsätze geltend , die
die sozialdemokratische Partei zu widerwilliger Zentrums -
unterstützung zwingt . . Daß die Sozialdemokraten nur wider¬
willig mitgehen , hat gerade gestern Morgen noch das Zentral¬
organ der Partei , der „Vorwärts "

, offen ausgesprochen, indem
er als Ziel der Verärgerungspolitik des Zentrums eine
Reichstagsauflösung und günstigere Wahlschlacht hin¬
stellt und Handlangerdienste hierfür um so entschiedener ab¬
lehnt , als nach Neuwahlen das Zentrum sich vermutlich doch
wieder als Regierungspartei präsentieren werde. Wie trotz
dieser klaren Erkenntnis die Sozialdemokratie immer wieder
durch ihre Parteigrundsätze gezwungen wird , Vorspann vor
dem Zentrumswagen zu leisten, das wäre geradezu belustigend
anzusehen, wenn die Folgen nicht so schwerwiegende sein
könnten.

Bisher freilich stnd alle Oppositionsstreiche des Zentrum -
noch Nadelstiche geblieben. Um einige höhere Beamte mehr
über weniger wird der Reichstag nicht aufgelöst werden und

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schli -cht

( 1. Fortsetzung .) Nachdruck »« Säten

Es war wirklich „recht einsam" auf dem wegen seiner
herrlichen Lage, seiner prachtvollen Wälder und seines reichen
Bodens weit berühmten gräflichen Gute Eründingen , und das
große Schloß vermochte trotz seiner mit allem nur denkbaren
Komfort und Luxus eingerichteten Räume , trotz seines märchen¬
haft schönen Gartens doch nicht über diese Einsamkeit hinweg «
-»täuschen . Verkehr hatte man nicht allzuviel . Wäre es nach
dem Grafen gegangen, er hätte jeden Tag Gäste bei sich ge¬
sehen. Aber die Gräfin war sehr wählerisch mit den Leuten ,
die fie zu sich lud . Im allgemeinen hatte er sich ihrem Wunsche
gefügt, aber . schließlich doch durchgesetzt , daß wenigstens zwei
Bürgerliche völlig freundschaftlich bei ihm verkehrten : sein
Gutsnachbar Weidemann , ein wegen seiner Geradheit uno
Offenherzigkeit bekanntes Original , dessen ebenso originelle
Tochter mit seinen Kindern sogar auf du und du stand , und der
Landrat , obwohl dieser — wie die Gräfin es nannte — mit
feilten Automobilen die ganze Umgegend verpestete.

Für einen häufigen Verkehr mit den änderet ! adeligen
lag Schloß Eründingen auch etwas zu isoliert . Man

fuhr reichlich zwei Stunden bis zu den nächsten Bekannten . So
sich man oft wochenlang keinen Menschen bei sich , außer dem
Rachbar Weidemann und dem Landrat . Allerdings , so oft er
irgend Urlaub erhielt , kam Hans aus der . nahen Garnison auf
einige Tage zum Besuch und brachte dann stets ein paar
Freunde mit . Das waren dann immer lustige , fröhliche Tage .
Dann kamen auch die Töchter von den benachbarten Gütern ,
da wurde getanzt , gelacht , geflirtet . ausgeritten und getollt .

Und wenn es dann zum Abschied kam. waren alle traurig ,
der Graf am meisten, denn er mußte dann stets noch vorher
feinem Sohne eine Srrafrede halten . Er tat es ungern , weil

er immer daran denken mußte, daß sein Sohn alle seine leicht¬
sinnigen Eigenschaften von ihm geerbt hatte . Aber er schalt
dennoch , mehr aus Angewohnheit , als aus Ueberzeugung . Und
wenn er dann genug gescholten hatte , dann ging er an den
Geldschrank und drückte seinem Sohne eine Summe Geldes in
die Hand , die monatelang reichen sollte, aber schon nach Wochen
den Weg alles Irdischen geaangen war .

In früheren Jahren war es auf Schloß Eründingen auch
nicht anders gewesen als jetzt , auch da hatte man regelmäßig
nach der Rückkehr aus Berlin zuerst gescholten und sich einsam
gefühlt . Aber doch nicht so , wie dieses Mal .

Alle hatten gehofft, daß Hans einen längeren Urlaub er¬
halten und mit einigen Freunden Herkommen würde . Das
wäre als Uebergangsstadium allen sehr willkommen gewesen.
Aber Hans hatte geschrieben : er wäre aus dienstlichen Gründen
nicht abkömmlich .

Die Mutter und die Schwestern hatten den Aermsten be¬
klagt, aber der Graf wußte aus eigener Erfahrung , was solche
Ausrede bedeutet . Dahinter steckte irgend eine Liaison , ein
Flirt oder sonst irgend eine Geschichte, die mit dem Dienst auch
nicht das Allergeringste zu tun hatte . Solche Ausreden waren
auch seinem Vater immer sehr teulr zu stehen gekommen, und
der Graf versuchte , sich darüber klar zu werden , was das Fern¬
bleiben seines Sohnes Hans -hm wohl kosten würde . Aber
trotz allen Erübelns kam er zu deinem Resultat , nur so viel
wußte er : billig würde es nrcht werden.

Graf Eduard gähnte zum zweitenmal aber nicht wie vor¬
hin , laut und vernehmlich, sondern leise und dezent. Aber ge¬
hört wurde es dennoch.

„Es ist wirklich sehr einsam.
" Er sah nach der Uhr .

„Schon gleich halb zehn . Da bleiben wir heute wieder einmal
allein , wenn nicht der Landrat noch angehupt kommt."

„Wo hast du den» nur diesen gräßlichen Ausdruck wieder
her?" fragte die Gräfin , während Ulexa laut auflackte . -

Der Graf warf sich stolz in die Brust , so daß das Frackhemd,
ohne das er nie abends um sieben zum Diner erschien, laut
knackte, dann sagte er : „Selbst erfi ' nden. Und ich bin und
bleibe stolz darauf , bis mir jemand nachweist , daß schon ein
anderer vor mir das Wort entdeckte.

" Und zu Dagmar ge¬
wandt , fuhr er fort : „Gib mir doch bitte noch ein Stück von der
Zeitung . Ich kenne sie zwar schon . uswcndig , nicht nur von
vorn , sondern auch von hinten . Aber trotzdem .

"
Dagmar schob dem Pater das Blatt hin . und in denr

großen , vom elektrischen Licht hellcrleuchteten Raum herrschte
tiefe Stille . Die Gräfin stickte eine neunzackige Krone in ein
seidenes Taschentuch , Alexa durchflog den neuesten Roman und
versuchte zuerst festzustellen , ob . wann und wie sie sich „krieg¬
ten "

, um dann erst später das Buch nochmals in Ruhe zu lesen.
— und Dagmar blätterte nun in -' inigen alten Journalen ,
während der Graf , seine Zigarre rauchend , die Zeitung las .

Es war ein Pendant zu den Bildern , wie man sie auf dem
Umschlag der Familienblätter mit der poetischen Unterschrift
„Im trauten Kreise" oder „Rach getaner Arbeit " findet .

„Na also !" sagte der Graf plötzlich. „Hier habe ich doch
noch eine Nachricht von der allergrößten Wichtigkeit übersehen :
in Karlsbad steht ein Wechsel in dem Bürgermeisterspoften
bevor .

"
„Aber das interessiert dich doch nicht , Papa "

, meinte Alexa
belüstiat .

„Das jagst du so mit deinem kindlichen Verstand , Aber
vielleicht hast du doch recht. Na . lesen wir weiter .

"
Wieder herrschte wohl zehn Minuten hindurch tiefstes

Schweigen , dann rief der Graf : „Kinder — das wäre 'was für
uns — hört mal zu .

" Und mit lauter Stimme las er :
.^ avallerieoffizier a. D . sucht für einige Monate auf einem

adeligen Gut oder auf einem sonstigen großen« herrschaftliche«
Besitz Stellung als Reitlehrer für die Söhne oder Töchter des
Hauses . Bewerber ist von Adel und ein anerkannt hervor -
xkUender Reiter . Gehalt nach Uedereinknnft. SrnnddadtiiWNNK
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den bedeutungsvolleren Resolutionen , die das Zentrum bean¬
tragt und mit sozialdemokratischer Hilfe durchsetzt, braucht der
Dundesrat verfassungsmäßig keine Folge zu geben, fodatz sie
bloß unerfüllte Wünsche bleiben. Wer das Zentrum weiß,
daß die schwerer wiegenden Entscheidungen über die bedeut¬
samen Heeres» und Steuervorlagen noch ausstehen . Hier kann
es, wenn cs will , wirklich große Verlegenheit schaffen und den
offene» Konflikt zwischen Reichsregierung und Volksvertretung
heraufbeschwören. Und daß es will , zeigt es mit seinem jetzi¬
gen Kleinkrieg deutlich genug an . Auch ergibt sich aus den
seitherigen Vorgängen , daß die Möglichkeit nicht abzuweisen
ist . dak- bei den kommenden bedeutsameren Zusammenstößen di«
Sozialdemokratie ebenso wie heute Gefolgschaft leisten muß,
auch wenn ihr die Folgen noch so unerwünscht find . Nur wenn
sie, wie gestern in der Leuchtölkommission, entschieden vom
Zentri m abrückte , könnte dieses seinen Krieg gegen den Bun -
desrai nicht fortsetzen . Bei der Steuergesetzgebung wäre zu
solcher Trennung allenfalls noch eine Möglichkeit gegeben.
Streicht dagegen das Zentrum an der Militärvorlage gegen
den entschiedensten Widerspruch der Reichsregierung so viel ,
daß die Vorlage unannehmbar wird , so kann ein Konflikt nicht
abgewandt werden.

Zweifellos ist außer dem Zentrum niemand auf einen
großen Konflitt mit Reichstagsauflösung und Neuwahlen aus .
Die Regierung tut alles , um mit dem gegenwärtigen Reichs¬
tag gut auszukommen, hat sie doch selten einen bewilligungs¬
freudigeren gehabt . Wie wir hören , wird sie auch bei den kom¬
menden großen Entscheidungen insofern eine Erleichterung
schaffen, als sie Wehrvorlage und Steuervorlage gleichzeitig um
Oster« herausbringen will . Auch die übrigen Parteien können
keine Auflösung wünschen . Selbst die mißvergnügten Agrar¬
konservativen haben ja keine Hoffnung auf wesentlich bester «
Wahlerfolge , da sich die politische Gesamtlage seit vorigem
Jahr nicht geändert hat und die preußischen Landtagswahlen
jetzt alle ihre Aufmerksamkeit und alle ihre Kraft in Anspruch
nehme ». Die liberalen Parteien und die Sozialdemokraten
aber brauchen keine Neuwahlen , weil sie jetzt schon eine , wenn
auch kleine, Mehrheit im Reichstag bilden .

Trotzdem kann niemand mit Bestimmtheit Voraussagen , ob
der Zentrumskleinkrieg sich bis zum Frühjahr nicht zu einer
Entscheidungsschlacht auswächst, in der alle Rachegelüste der
stärksten bürgerlichen Partei befriedigt werden . Im Interest «
ruhiger , friedlicher Entwicklung unserer rnneren Politik kann
man nur wünschen , daß das Gefürchtete nicht Wirklichkeit wer¬
den möchte.

Ans der Residenz .
Karlsruhe, 7.4 . Februar.

A Fürst Anton von Hohenzollern hat auf der Reise von
Köln nach Sigmaringe « heute nachmittag mit dem Schnellzug
3.16 llhr den hiesigen Bahnhof passiert. Die Fahrt ging über
Offenburg —Jmmendingen . Da der Fürst inkognito reiste, war
vom hiesigen Hof niemand zur Begrüßung erschienen .

A Bon der Technischen Hochschule. Heule mittag machte
eine Abteilung Studierender des Automobil - und Lustfahr¬
zeugbaus eine Exkursion nach Mannheim -Waldhof unter Füh¬
rung des Assistenten Otto Mühlendyck. In der bekannten
Fabrik von Benz u . Eo . werden Versuche an Automobilmotoren
vorgenommen . Da sich diese Vorführung nur vor einem kleinen
Kreise vorführen ließ , können nur ca . 20 Kollegteilnehmer zu¬
gelassen werden . — Ilm 2 Uhr heute nachmittag unternahm eine
größere Anzahl Studierender des chemisch - technischen Faches
unter Leitung von Professor Skita einen Besuch in der Färberei
Printz Hierselbst . — Die letzte Hauptprüfunq für Chemie ist um
acht Tage verschoben worden . Die Schlußsitzung findet Montag ,
10. März , abends 7 Uhr statt .

A Jungdentschlandbund Boden. Der Eroßherzog hat für die
Jugend des Jungdeutschlandbundes Baden eine Sondervorftellung
von Paul Heyses »Kolberg" aus Anlaß der Jahrhundertfeier der
Befreiungskriege im hiesigen Hostheater befohlen. Diese Vorstellung
findet am Mittwoch, den IS. Februar, abends 7 Uhr, statt . Die zur
Verfügung gestellten Karten werden an die dem Jungdeutschlandbund
Baden angeschlossenen hiesigen Vereine nach Maßgabe ihrer Mit¬
gliederzahl gleichmäßig verteilt .

$ Minden -Vereinigung von Karlsruhe und Umgebung. Hier fand
die Generalversammlungder KarlsruherBlindenvereinigung statt. Der
Bericht über ihr« Tätigkeit und über die Einnahmen und Ausgaben
im verflossenen Jahr gab ein ersteuliches Bild von der Leistungs¬
fähigkeit des jungen Vereins . Die Mitgliederzahl hat sich vermehrt,
und der Umsatz in Blindenarbeiten durch den Arbeitsnachweis hat
sich gegenüber dem Vorjahre mehr wie verdoppelt. Diese Tatsache ist
gewiß der beste Beweis für die Güte der Blindenarbeiten , die oes¬
halb immer weiteren Kreisen empfohlen werden können . — Auch an

dieser Stelle sei auf die Anzeige des Arbeitsnachweises und auf den
Verkauf der Bürstenwaren hingewiesen, den wie bisher der 1. Vor¬
stand, Herr SB. Boos , Amalienstraße 24, vermittelt.

Ib Eine Frauenchor -Vereinigung hat sich unter der Leitung von
Frau Helene Scrauer - Nowak hier gebildet. Der Chor stellt sich
zur Aufgabe, vorwiegend im Interesse der Wohltätigkeit zu wirken .
Ein erstes Konzert wird voraussichtlich schon Ende April stattfinden.

X Damen-Vortrag. Die Hygienikerin und Kosmetikerin Frau
Lola Bernhard hält hier , wie aus dem Anzeigenteil der heutigen
Rümmer ersichtlich, einen Vottrag für Damen. Die Ausführungen
der Dame dienen, wie die Blätter schreiben, im Gegensatz zu andern
Veranstaltungen, die oft in der Reklame gipfeln, wirklich dem Wohls
der Familie , deren Hüterin die Frau ist, und ihrer vornehmsten Auf¬
gabe , sich selbst zu einer gesunden, harmonisch schönen Persönlichkeit
voll fröhlicher Tatkraft zu bilden, um dadurch Glück und Gedeihen für
die Gegenwart und die Heranwachsende Eeneratton zu säen .

Ö Di « deutsche Turnerschaft und die olympischen Spiele in Stock¬
holm. Man schreibt uns : Der Ausschuß der deutschen Turnerschaft
hat letztes Jahr die Beteiligung an den olympischen Spielen in
Stockholm abgelehnt. Dieser wohlerwogene Beschluß wurde von
interrsfierter Seite , hauptsächlich von der Sportwelt » einer Kritik
unterzogen. Diese Sache wird nun Gegenstand eines besonderen Licht-
bilder-Vortrages werden , betttelt : »Die deutsche Turnerschaft und die
olympischen Spiele in Stockholm "

, gehalten von dem Direktor der
Großh . Turnlehrerbildungsanstalt, Herrn Prof . Dr. Rösch. Außerdem
werden gut gelungene Aufnahmen vom Freiburger Kreisturnsest
gezeigt werden . Der Vottrag , der sowohl für die Turnerschaft wie
auch besonders für die Sport - uitb Laienwelt von großem Interesse
sein dürste , wird am Sonntag , den 16. d. Mts ., abends 8 llhr , in der
Großh . Zentralt . .rnhalle, Bismarckstraße 12 t» stattfinden und es hat
jedermann, auch Damen, Zuttttt . Zur Deckung der nicht unwesent¬
lichen Kosten werden 20 Pfg . Einttttt erhoben . Auch vorbehaltene
Plätze ä 1 Mk. find bei den durch die Inserate bezeichneten Vorver¬
kaufsstellen , wie auch abends an der Kaste erhältlich .

X Der Santurntag des Psinz-Turn-Gaues, dem ca. 24 Vereine
angehören, findet nächsten Sonntag , den 16. d. M ., vormittags punkt
11 llhr beginnend, im „Deutschen Kaiser" in Eggenstein statt . Man
erwartet hierzu zahlreiche Btteiligung der Gauvereine.

ctz Da» zweite und letzte Starkbierfest findet am Sonntag , den
16. d . Mts ., im „Kühlen Krug" statt. Meister Schotte wird wiederum
mit seiner ganzen Kapelle konzertieren ; auch der Badenia-Müller
wird mit neuen Schlagern ausgerüstet auftreten, wie überhaupt das
ganze Programm ein vollständig neues sein wird.

tz Festgenommen wurden: ein lediger Steinhauer aus Sternen-
fels , den d«s Amtsgettcht Stuttgatt wegen Einbruchdiebstahls ver¬
folgt, ein lediger Taglöhner aus Lampertheim, der in der Steinstraße
in ein Dienstbotenzimmer einschlich und Kleidungsstücke stahl , und
eine 17 Jahre alte Nähettn von hier, di« in letzter Zeit wiederholt
aus dem Flur einer llnterttchtsanstalt Pottenwnnaies mit kleineren
Beträgen entwendete.

Nerurifchtes.
= Dörnach t . Elf . , 14. Febr . fiel .) Durch ein spielendes

Kind sind gestern Briefmarken im Werte von 17 AB Mark , die
von dem vor acht Tagen im hiesigen Postamt erfolgten Dieb»
stahl herrühren , etwa 408 Meter von der Fundstelle des geraub¬
ten Kaffeaschrankes entdeckt worden . Das Kind bezw . die
Eltern werden den Finderlohn beanspruchen. Jetzt fehlen von
dem Diebstahl rwch 3200 Mark in Zehnpfennigmarken .

= Berlin , 14. Febr. (Tel.) In der heutigen Bormittagsziehung
der Preußisch -Süddeutschen Klastenlottette fielen 20 000 M auf die
Nr 102040, in der Nachmittagsziebung 40 000 M auf die Nr . 67293
und 3000 auf 197 908.

— Berlin , 14. Febr. (Tel .) Der Schiedsspruch, den der ftühere
Staatsmjnister von Berlepsch den Bettragsparteien bei den Tarif¬
verhandlungen für das deutsche Holzgewerbe vorgeschlagen hat, ist
in der gestrigen Versammlung der Vertrauensmänner des Deutschen
Holzarbeiterverbandes angenommeu worden .

— Leipzig, 14. Febr. (Tel. ) Im Spionageprozeß gegen den
Kontottsten Reumann wurde heute mittag 1 Uhr 15 das Urteil ver¬
kündigt . Der Angeklagte wurde wegen Versuchs des Senates
militärischer Geheimnisse zu zwei Jahren Zuchthaus , unter Anrech¬
nung von einem Monat Untrsuechungshaft , zu fünf Jahren Ehrver¬
lust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verutteilt .
Mildernde Umstände wurden nicht angerechnet und auch das Geständ¬
nis , das Neumann ablegte, als er sich überführt sah , konnte nicht als
strafmildernd in Betracht kommen.

VT . Magdeburg , 14. Febr . (Tel .) Als der SchüKr
Richard Fuchs gestern abend über einen Hof ging , wurde er von
einem großen Wachthunde angefallen und arg zugerichtet. Der
Hund warf den Knaben zu Boden , riß ihm große Fleischstücke
aus Ober - und Unterarm und brachte ihm schwere Bißwunden
am Hinterkopf bei. Die hinzukommenden Bewohner konnten
nur mit Mühe den Knaben befreien , der in das Krankenhaus
gebracht werden mußte.

— Beuthen , 13 . Febr . (Tel .) Der Holzkaufmann Albert
Eoldstein -Königshütte , dessen Ende 1911 erfolgte Zahlungsein¬
stellung den Zusammenbruch des Beuthener Bankhauses

Eorauer u . Förster herbeigefühtt hat und der kürzlich mit
einer Million llnterbillanz in Konkurs geriet , ist auf Anord¬
nung der Staatsanwaltschaft Wilmersdorf -Berlin unter de«
verdacht des betrügerischen Banker «tts verhaftet »nd i» Ino
Beuthener EerichtsgefSngnis eingeliefert worden .

Die Geschichte eine» Kaiserhoch ».
ft . Königsberg, 14. Febr. Bei der Jahehandertfeier tm S. QMml,

an der auch der Kaiser teilnahm, ereignete sich hier. lt. »Berk . XjßL",
folgender Vorfall : An der Feier nahmen di« verschiedene« Korpora
tionen der Königsberger Studentenschaft teil . Die vereint - nngen
beschlossen, ein Kaiserhoch durch ein Mitglied der Studentenschast«uo-
bringen zu lassen . Welche Bereinigung diese» Hoch «nsbttnße«
sollte, entschied das Los, und dieses Los fiel auf de» Barak« jüdische«
Studenten. Der Erstchargierte des Vereins schickte sich bereits au,
die Tribüne zu besteigen , um das Hoch auszubttngen , als der Echt»
chargiette des Vereins deutsch« Studenten ihm schnell »»«« eilte und
das Kaiserhoch ausbrachte . Der Redner dieses Vereins wurde «ach-
her dem Kaiser »org«stellt. Eine Interpellation des Verein»
jüdischer Studenten beim Sekretär der Universität Hab« « gebe», daß
der Erstchargiette de» Verein» deutscher Studenten aus sei»« aus¬
drücklichen Wunsch gehandelt habe , da da« Oberhofinarschallamt ihm ,
dem Sekretär gegenüber, den Wunsch ausgesprochen habe, daß da.
Kaiserhoch nicht von einem Mitglied einer konfessionell « Verbindung
ausgebracht würde . — Die Geschichte hat «ine ganze Reihe von For¬
derungen zur Folge.

Letzte Telegramme
der «Kadych« , fnffe “.

!hd Gmunden , 14 . Febr . In Gmunden« Hofkreis« « Mb
bekannt , daß die Hochzeit des Pri «z« Er «st Angnst mit
Prinzessin Viktoria Luise von Preußen bereits im Mai dieses
Jahres stattfindet . Die Höfe von Berlin und Gmunden sol¬
len gemeinsam beschlossen haben , die Hochzeit in Wi « zu ver¬
anstalten , da Kaiser Franz Joseph den lebhaften Wunsch znr
Anteilnahme an der Hochzeit geäußert haben soll und man
dem Monarchen die Beschwerlichkeit einer Reise erspar «
möchte. Der Hauptgrund dürste aber wohl die Neutralität
des Wiener Hofes fein.

bä Kopenhagen, 14. Febr . Der König und die Königin von
Dänemark werden am Montag , den 24. Februar in Berlin ein-
treffen , um am deutsche« Kaiserhose ihren Antrittsbesuch zu
machen . Der Berliner Aufenthalt des Königspaares ist auf
mehrere Tage festgesetzt. In Aussicht genommen find ein großer
Empfang bei der Ankunft und mehrere FeftlMrite «, darunter
ein Hofionzert .

Staatssekretär v. Tirpitz «»d da» Zentrn « .
bä Berlin , 14. Febr . Die Ansttagnng des 5tonfliktes zwi¬

schen dem Staatssekretär des Reichsmarineamtes von Tirpitz
und dem Zentrum ist um einige Tage hinausgeschoben. Das
Reichsmarineamt hat den Mitgliedern dtt DudgÄKWsfisnHW "^
gestern gewünschte Denkschrift über die Tafel - und Messegeld«c
der Marineoffiziere znkommen lassen .

Auf Vorschlag des Vorsitzenden der Budgetkommission
wurde die Entscheidung über den strittigen Titel bis Dienst ^
vertagt , um den Abgeordneten Zeit zum Studium der Denk¬
schrift zu geben. Erst dann soll die Debatte wieder ausgenom¬
men und über den Posten äbgestimmt werden.

In Abgeordnetenkreisen nimmt man mtt Sicherhett eins
friedliche Lösung des Streite » an . _ _ _ ;

Die Ereignisse in Marokko.
bä Paris , 14. Febr . Der Minister des Aeußern , Jonnart ,

erklärte vor der Senatskommission für auswärtig Angelegen¬
heiten , daß der deutsch-französische Marokko-Bertrag nunmehr
von allen Ländern anerkannt worden sei. nur nicht von den¬
jenigen , die das Parlament zu befragen haben , wie die Ber¬
einigten Staaten . Schwierigkeiten seien jedoch von diesen
Staaten nicht zu ermatten .

Znr Jnternationalisiernag Tanger ».
— Paris , 14. Febr . Die „Times " meldet von hier : Di»

britische Regierung wird unter kein « Umstände« einer rein
englisch -franzöfisch -spanische« Erledigung der Frage der Inten
Nationalisierung Tangers zufttmmen . Rach britischer Auffassung
müsse die Uebereiukunft alle« Siguatarmächte « der Algettras -
akte vorgelegt werden.

Ferner könne die britische Znstimmnug zu dem Vertrag
Frankreichs mit dem Sultan , der das französische Protektorat
über Marokko begründet , nicht erteilt werden , ehe die Krag«
von Tanger zur Zufriedenheit erledigt stt.

ist, daß Bewerber in gesellschaftlicher Hinsicht vollständig als
gleichberechtigter Gast des Hauses betrachtet wird .

"
„Wo steht das . Papa ? "
Mit einer ihr sonst ungewohnten Lebhaftigkeit nahm Dag¬

mar ihrem Vater das Blatt aus der Hand und überflog die
Annonce . Ihre Hand zitterte ein klein wenig , und eine leise
Röte stieg in ihre Wangen . Aber niemand mertte dies .

„Kinder , das wäre so 'was für uns, " sagte der Graf nach
kurzem Besinnen . „Was meint ihr . wenn ich diesen Baron oder
was er sonst ist , zu uns einlüde ? Schaden könnte es euch beiden
Mädels nicht, wenn ihr noch einmal gründlich Reitunterricht
nähmet . Das hat mir der Besitzer vom Tattersall auch erklärt ,
mit dem ich oft über euch sprach , während ihr in der Bahn

herumgaloppiettet . Er meinte : Euer Unterricht , soweit von
einem solchen überhaupt die Rede sein kann, wäre auf ganz

falscher Grundlage erteilt worden .
"

Alexa war für die Idee Feuer und Flamme . „Ach ja ,
Papa , bitte , ich habe es diesen Winter selbst oft genug bemerkt,
wie viel mir noch zu einer fettigen Reiterin fehlt ! Was
meinst du dazu , Dagmar ?"

Die hatte inzwischen ihre Ruhe wiedergefunden : „Ich
glaube nicht, daß ich noch Unterricht nötig habe . Wenn ich es
noch nicht kann , werde ich es auch wohl nicht mehr lernen .

"
„Man lernt beim Reiten nie aus .

" widersprach der Graf ,
„und auch du kannst noch manches zulernen . Wer von dem
Unterricht ganz abgesehen: wir bekämen dann durch unfern East
doch eincn neuen Hausgenossen, oer hoffentlich etwas Leben in
die Bude bringt ."

Die Gräfin sah ihren Gatten streng an : „Du hast wirklich
manchmal Ausdrücke, Eduard - angehupt kommen — Leben
in die Bude bringen , — wenn das die Dienstboten hörten .

"
„Ja , du hast ganz recht," stimmte er ihr bei . „man soll sein

ganzes Leben stets so einrichten , daß unsere Diener mit uns zu¬
frieden find ." (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
vT . Berlin , 14. Febr . (Tel .) Der Erbauer des Berliner

Krematoriums . Architekt William Müller , ist heute im Alter
von 41 Jahren in Braunlage am Harz einem Eehirnschlag er¬
legen. Müller gehörte zu den hervorragendsten Schülern Mes¬
sels und erfreute sich in Berliner Architektenkreisen großer
Anerkennung . Unter anderem hat er auch die Rheinhardtschen
Kammerspiele gebaut .

vT . München, 13. Febr. (Priv .) Ein Prozeß Felix Weingart¬
ners gegen den Berliner Feuilletonkorrespondenten Richard Nord¬
hausen wurde heute vor dem Münchener Schöffengericht verhandelt.
Eine in den „Münchener Neuesten Nachrichten" vom 28 . Dezember
1912 veröffentlichte Plauderei Nordhausens über die Fürstenwalder
Konzerte Weingartners enthielt in ironischem Plauderton auch die
SBendung : „Aber der Kontrakt selbst ist nicht aus der Welt zu schaf¬
fen ." Durch diese Behauptung eines Kontraktbruches , der von allen
deutschen Gerichten in den früheren Prozessen nicht hatt. bewiesen
werden können , fühlte sich Weingartner in seiner menschlichen und
künstlerischen Ehre gekränkt. Nordhausen wurde der Beleidigung
für schuldig erachtet und zu 166 Mark Geldstrafe oder 18 Tagen Haft
und zur Tragung der Kosten verurteilt . Das Gericht nahm dabei
an, daß für den Borwurf eines Konttaktbruches ein Beweis nicht
erbracht sei, und daß dieser Vorwurf eine schwere Beleidigung
darstelle .

Grotzh. ^ »ftheater Karlsrnhe.
ph . Karlsruhe , 14. Febr . Richard Wagners Todestag —

die „Götterdämmerung " als Eedächtnisvorstellung — berühmte
Gäste in den Hauptrollen — all dies vermocht' gestern abend
nicht das Hoftheater zu füllen . Große Lücken gähnten im Haufe
und ließen keine feierliche Stimmung aufkommen. Die Wagner -
Stadt Karlsruhe zeigte sich da zum mindesten von einer ganz
überraschenden Seite . Sollte das Interesse für den großen
Künstler , dessen Schaffen und Leben, beides zu einer unlös¬
baren Einheit verschmolzen , die Entwicklung der musikalisch¬

dramatischen Kunst um ein gut Stück gefördett haben , wirklich
schon nachgelassen haben ? Bedeutete der Tag , an dem RichaiQ
Wagner vor 30 Jahren der Welt entrissen wurde , für viele nicht
mehr als ein anderer Wochentag? Beschämend war diese J «e-
teresselosigkeit ohne Zweifel . Die Aufführung unter der Leitung
des Herrn Hofkapellmeisters Leop . Reichwein bot sehr viel
Gutes , aber nichts Außergewöhnliches. Hervorragend war
Frau Rüfche - Endorf als Brünnhilde , edel, vornehm ,
kraftvoll und darum hinreißend wie immer . Der Ciegftted des
Herrn Kammersängers Costa aus Nürnberg war in Gesang
und Darstellung etwas ungleichmäßig und auch allzu äußerlich.
Das jugendlich Unbekümmerte und Selbständige trat nirgends
kräftig und bezwingend hervor . Neben diesen beiden offiziellen
Gästen wirtten in der gestrigen Vorstellung noch zwei attbcte

mit , die rasch als Ersatz für die erkrankten Dame« Lorentz-
Höllischer und Tercs herbeigerufen worden waren : Frau
Mahlendorf aus Straßburg , deren ooHenbetet Gesang und
ansprechendes Spiel an dieser Stelle schon öfter gewürdigt wur¬
den, und Frl . Rasmussen aus Mannheim , die die dritte
Rorn geschickt und ausdrucksvoll sang. Lobende Erwähnung
verdienen noch der gut charaktettfiette Hagen de» Herrn » an
Schwind , der leidenschaftlich-eindrucksvolle Albettch de«
Herrn M e ch l e r und Frl . B r « n t s ch . die als Waltraute .
Rorn und Rheintochter rasche Metamorphosen , aber «wch die
bewundernswerte Mannigfaltigkeit ihrer Kunst zeige« konnte.

Uon der Luflfchiffahrt.
- - Mülhausen i. Els.. 13. Febr . (Tel .) Der «lsässisch«

Flieger Faller stellte gestern zum sechsten Male auf dem Flug "
seid Habsheim einen neue« Weltrekord auf . Er flog mtt zwei
Passagieren auf einem Aviatik -Doppeldecker 3 Stunde » 16 M»
nuten und 30 Sekunden . Die Personen wogen 217 Kilogramm ^
das mitgeführte Benzin 100 Kilogramm .
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^ Rücktritt »es Pariser Polrzeipräfekte « .

DT . Paris , 14. Febr . Die verschiedenen Gerüchte von den,
- alte bevorstehenden Rücktritt des Polizeipräfek -

ttu » on Paris , Lepine , haben sich derart verdichtet,
der „Mattn " heute den Rücktritt bestimmt für den 23 . März

ankündigt . Auf der Präfektur selbst gibt man zu , daß Lepine
sch ins Privatleben zurückzuziehen gedenkt , jedoch will man noch
»ichts über den Tag seines Rücktritts wissen .

Lepines Rücktritt wird von ganz Paris bedauert werden ,
zum ersten Male am 11 . Juli 1893 zum Polizeipräfekten er¬

nannt , verließ er den Posten am 1. Oktober 1897 , um General -

^ »uverneur von Algier zu werden . Er kam jedoch am 23 . Juni
jg99 nach Paris zurück und hat seit dieser Zeit seinen Posten
ite Polizeipräfekt nicht wieder verlassen . Die schmale, ener¬
gische Gestalt Lepines , die die Pariser bei jeder Gelegenheit zu
jeljeit gewohnt waren , mochte es ein feierlicher Empfang , eine
Demonstration oder ein blutiger Zusammenstoß sein , besaß
eine seltene Volkstümlichkeit . Mutig bis zur Tollkühnheit , für
gefahren unempfindlich und ein Draufgänger , wenn es galt ,
fcie Ansehen der Polizei hoch zu halten , wa - Lepine nicht ein
Bürokrat , der vom Schreibtisch aus durch Erlasse für die Sicher¬
heit der französischen Hauptstadt sorgte . Er war der Polizei -

präfekt der Straße . •
Zum Beginn feiner Amtstätigkeit hatte Lepine mit gro

ßen Schwierigkeiten zu kämpfen . 1893 bestand noch der
Konflikt zwischen der Polizeipräfektur und dem Stadtrat , der
sich das Polizeibudget vom Minister des Innern aufoktroy¬
ieren ließ . Lepine brachte in wenigen Wochen den Frieden .
Er hat bis zum heutigen Tage mit der Stadtverwaltung in
gutem Einvernehmen zusammengearbeitet . Zpei große Fra¬
gen find von ihm gelost worden : die Verkehrsfrage und der
Kampf gegen das organisierte Apackentum von Paris . Der
Pariser Verkehrsschntzmann , der einen dreimal so großen Wa¬
genoerkehr als in Berlin leitet , ist mustergültig , und gerade
der jetzt zur Verhandlung stehende Apachenprozeß gegen die
Lonnot -Bande zeigt , daß Lepine auch dem organisierten Ver¬
brechertum energisch zu Leibe ging .

Lepines Nachfolger wird keinen leichten Stand haben . Er
muß sich die Sympathie der Pariser Bevölkern " ' gewinnen und
zugleich durch seine Taten beweisen , daß er Lepine ebenbürtig
ist. Bisher werden zwei Namen genannt : ein höherer Polizei -
deamter . der Direktor des allgemeinen Sicherheitsdienstes ,
göntion , und ein Jurist , der Minister ialdirettor Teffior .

Die « e« e Revolution i» Mexiko .
K«! Rewyork , 14. Febr . Wie aus Mexiko gemeldet wird -

gab es bei den letzten Zusammenstößen bis 10 Uhr morgens
300 Tote und 1500 Verwundete . Mittags war die Zahl der
Toten noch um 300 höher . Am Nachmittag wurde dann das
Schießen eingestellt .

— Mexiko , 14. Febr . (Reuter .) Auf der ganzen Linie ist
von beiden Seiten um 2 Uhr 30 Min . nachmittags das Feuer
eingestellt -ward - «. . Um diese .ZM sollen die Rebellen im Besitz
von San Lazaro -Lahnstation gewesen sein .

Hd Washington , 14 . Febr . Präsident Taft hat sich ent¬
schieden gegen jede Intervention der Bereinigte « Staaten in
Mexiko erklätt . Er sagte , da er nur noch 19 Tage im Amte sei,
möchte er in ein derartiges Unternehmen nicht einwilligen . Die
Führer der Demokraten sind ebenfalls gegen einen Eingriff .
Rur einer erklärte , daß die Vereinigten Staaten keinen Krieg
dulden könnten , dessen Folgen die amerikanische Regierung zu
ttagen haben werde . Viele Zeitungen legen der amerikani¬
schen Regierung nahe , daß sie die Pflicht habe , das Eigentum
ihrer Staatsbürger zu schützen . Das Leben von Tausenden von
Amerikanern sei bedroht . Die Zeitungen find der Ansicht , daß
Europa von den Vereinigten Staaten eine Intervention er¬
matten müssen , doch scheinen die Zeitungen vergessen zu haben ,
daß Amerika kein stehendes Heer besitzt und ein Jahr nöttg
hätte , um ein Expedittonskorps auszurüsten .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
I « der Türkei .

- Konftanttnopel , 13. gebt . Im Kar -Tale am Marmara¬
meer , unweit . von Konstantinopel , soll die Cholera aus -
gebrochen sein . Gestern wurden dreißig Erkrankungen fest-
gestellt .

e= Malta . 13. Febr . Der türkische Kreuzer »Hamidije " ,
der seinerzeit aus den Dardanellen entschlüpfte , ist hier ein -
gttroffen . Er ist also nicht von griechischen Kriegsschiffen
i --m Sinken gebracht worden .

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
bä Konstantinopel , 14. Febr . Türke » und Bulgaren find

«och immer beschäftigt , Berstärkungen heranzuziehen . Die Tür¬
ke« find dadurch im Rachteil , daß der Versuch Enver Beys , mit
20000 Mann zwischen Rodosto und Echarköj zu landen , an der
Wachsamkeit der Bulgaren gescheitert ist . Dies erleichtert den
Bulgaren den strategischen Rückzug bei der Tschataldscha -Linie
zu einer ihnen günstigeren Stellung , in die sie offenbar die
türkische Tschataldscha -Armee zu locken versuchen . Militärische
Kreise find denn auch der Ansicht, daß ein entscheidender Kampf
schon in den nächste« Tage « zu erwarten sei.

Die Beschießung Adrianopels .
b». Pari », 14. Febr . (Priv .-Tel .) In Beantwortung des

«on dem französischen Gesandten in Sofia an die bulgarische
Regierung gerichteten dringenden Ersuchen , entweder den 200

Franzosen , die in Adrianopel eingeschlossen find , freies Geleit
zum Verlassen der Stadt zu qeben oder eine neutrale Zone zu
schaffen, wo sie vor dem Bombardement sicher seien , hat das
bulgarische Kabinett dem französischen Gesandten versichert , daß
es sein Möglichstes tun wolle , um diesem Verlangen Rechnung
zu tragen .

Er hat gleichzeitig angezeigt , daß er den vor Adrianopel
befehlenden Generälen die Weisung etteilt habe , das Stadt¬
viertel Karagee « zu neutralisieren und allen Ausländern zu
gestatten , sich dahin zurückzuziehen .

— Konstantinopel , 13. Febr . Rach einem nenen Tele ,
gramm aus Adrianopel soll Schukri Pascha erklärt haben , er
wolle bis zur letzten Pattone kämpfen , und wenn er zur Ka -
oitulation gezwungen würde , werde er zuerst die Stadt ein¬
äschern.

P .C. Sofia . 14. Febr . (Meldung der Preß -Eentrale .) Dem
„Journal " wird von hier gemeldet : Der Kassierer einer großen
europäischen Bank ist soeben in Sofia eingettoffen , nachdem es
ihm gelungen war . nächtlicherweile aus Adrianopel zu entkom
men . Der Kassirer erflätte , daß die Forts von Adrianopel «sch
««geschwächten Widerstand leisten , gerade wie am ersten Tag
der Belagerung . Dagegen biete die Stadt ein wüste » Bild der
Zerstörung . Kaum ein Stein sei auf dem anderen geblieben .
Alles liege in Schutt und Trümmern . Besonders stark habe in
den letzten Tagen das Feuer gewütet , obwohl die Löschmann¬
schaften Tag und Nacht an der Arbeit gewesen find .

Weiter erklätte der Flüchtling , daß er persönlich in Adria
nopel fünf deutsche Offiziere gekannt habe , von denen er drei
mit Namen nt . Es find dies Oberst Rade von der Infan¬
terie , Oberst » ehmann von der Artillerie und ein Artillerie¬
offizier v. Roggiste « , dessen Rang er nicht kennt . Alle deutschen
Offiziere sollen sich um die Verteidigung des Platzes große Ber
dienste erworben haben .

Zn « rumänisch - bulgarischen Konflikt .
jt . Berlin , 14. Febr . Eine der rumänischen Gesandtschaft

in Berlin nahestehende Persönlichkeit schildert die unausgesetz¬
ten Bemühungen der russischen Diplomatie , Rumänien von
der Eettendmachung seiner gegen Bulgarien erhobenen Kom
pensationsansprüche abzubringen . Eifrigst unterstützt wird sie
hierbei vom französische« Gesandten in Bukarest . Auf die ver¬
schiedenste Weise sucht man das rumänische Kabinett von
der Berbiudung mit Oesterreich -Ungarn nach der russischen
Seite herüberzuziehen und ihm vorzuspiegeln , daß Rumänien
durch den Anschluß an die Donaumonarchie bezw . an den
Dreibund seine Existenz aufs Spiel fetze.

Oesterreich - Ungar « und Rußland ,
jt . Berlin , 14. Febr . Von bestunterrichteter Seite erfährt

der Berliner Berichterstatter der Juta , daß die von verschie
denen Seiten in allerdings sehr unbestimmter Form verbreite¬
ten Gerüchte über eine Entspannung zwischen Oesterreich -
Ungarn und Rußland sich nicht bewahrheiten .

In Wie « herrscht an leitenden Stellen infolgedessen eine
ziemlich pessimistische Auffassung der Lage . Wie jetzt durch -
ickert, hat das Handschreiben Kaiser Franz Joseph » ganz be -
timmt auf die Frage der Abgrenzung Albaniens als neu zu

gründendes Fürstentum abgezielt . Aber gerade in diesem
Puntte hat der Zar nach wiederholter Rücksprache mit seinen
Ratgebern den bisherigen russische» Standpunkt unbedingt
iestgehalten , der mit den österreichischen Wünschen unvereinbar
ist . Eine Besserung der Lage hat der entgegenkommende
Schritt des österreichischen Kaisers also nicht zu erzielen
vermocht .

Telegraphische Kursberichte

Der Nachdruck ist auf das Wort

zu kg « . Die Wertschätzung , die Scotts
Lebertran-Emulsion auch seitens der Ärztewelt
erruugm hat, gab und gibt tagtäglich Veran¬
lassung zu Unterschiebungen anderer, angeblich
»ebenso guter" Eumlsionen. Sie handeln ab«

in Ihrem eigenen Interesse,
wenn Sie bei dem Originalprä -
parate Scotts Emulsion bleiben,
denn diese ist die einzige nach dem
Scottschen Verfahren hergestellte ,
seit Jahrzehnten einen Weltruf
genießende Lebertran - Emulsion .

Darum verlangm und kaufen Sie sttts nur

Scotts Emulsion.

Frankfurt a. R .
(Anfangs -Kurse.)

Vst. Kred .-Att . 198.—
Diskonto Kom . 189.*/«
Dresdner Bank 156. %
Staatsbahn 151.*/«
Lombarde » 23 . '/«

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 168.90

. Antw .-Br . 806 .13
. Italien 796 .83
. London 204 60
„ Paris 810.50
. Schweiz 807,25
. Wien 845 55

Pxivatdiskont 5 '/,
Napoleons 16 .25
354 %9teidjSanI. 88 .50
3% . 77.65
354 % Pr . Eons . 88 .30
Osterr. Goldr . 91 .15
4% Russen 1880 89.50
4% Serben 80.70
Ungar . Goldr . 87 .55
Badische Baak 136.—
Darmst . Bank 124 .%
Deutsche Bank 256.«/,Dtsc .-Command .189. %
Dresdner Bank 156.%
Osterr. LänderbhlSS . '/,
Rhein . Creditbk. 136.'/,
Schaaffh. Bkv. 114.'/,Wiener Bank». 132.%
Ottomanenbank 130.—
Boch. Gubstahl 214.*/,
Laurahütte 176 .*/,
Gelsenkirchen 194.*/,
Harpener 192, «.

Tendenz : träge .
Frankfurt a. M.

/Schlußkurse .)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 85
354% dto. 88.50
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb. SS 90
854 % dto. 88.30
4%93. Anl . #.1901 99.40
4% _ 1908/09 99 60
4% „ 1911ul .l921100 . —
354 % . abfl.ifl . 96,50
354 % . . i .^ k 92 .70
354 % „ 1892/94 90b50
354 % . 1900 83.20
354 % . 1902 88 .20
354% . 1904 88 . -
354% . 1907 88.40
4% Rh . HYP.-B .

Pfdbr . 1921 98 .—
354 % . 1914 86.80
4%Russ .StaatSr .

v. 1902 89 .90
4% Türk , neue 85 .80
Türk. Lose 157 .50
4% llng .Str .! 910 84.40
Rhein . Kreditb . 136 50
Südd . Siet ..® . 117.60
Zern. Seidelbg . 146.50

259. '/,
159.'/,
116.%

vom 14. Februar.
Bad .Ani !.-SodafL36 .—
Deutsche Gold -

u.Silb .-Sch..A.652 .-
Hokzverk.-Jud .

Konstanz 327 .50
All .EI.-G .Berlin 237.%
Schuckert Elektr.^45 —
M .-F . Badenia

Weinheim 180—
Maschfb . Durlach 138L0
M .. F. Gritzner , 295.—
Haid u. Reu 318 .90
Karlsr . M .-F . 155 .-
2KotgfJDbenttfeU36 . -

elI,'t . - N .Waldlws234 .—
Z.-F . WaghänsA199.—
Boch . Bergb . 214.%
Happ. Bergbau 192.'/,
Phön . Bergb .
Hb.-A. Pakets .
Rordd. Lloyd

Rachbörse .
Osterr.Kred.-A. 198.'/ ,
Deutsche Bank 256. ' ,,DiSk.-Kommand .189 . '/,
Dresdner Baak 156.%
Staatsbahn 151.%
Lombarden 28 .%

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr.Kred.-A. 198. ' -,
LerlDaadelSg . —
Com.-u .DiSc .-B. 114. %
Darmst . Bank 124 '/,
Deutche Bank —.—
©tSt. Command .189 .50
Dresdner Bank 156. %
Balt . « . Ohio 103.%
Bochumer 314. %
Laurahütte 175.%
Harpener 192 . %

Tendenz : schwach.
Berlin . Schluhkurse
4% ReichSanl. 100.—
354% dto. 88.40
3% dto. 7760
4%Preuh .Conf. 100.—
354% dto. 8840
3% dto. 17.60
4% Badener1901 99 40
4% . 1911 99 .90
354% . 1900 —
354% . 1904 —
354% . 1907 —.—
354% dto. couv. —
Russennoten 215 70
Österr.Kred.°A . 198.50
Disk .°Kommand .l89 50
Dresdner Bank 156. '/,
Nat .-B . f. Dtschl. 123. %
Ruff .Bnk.f.aHdl . 157.20
Südd .Disk .-Ges. 118.20
Canada -Pacific 234 . %
Boch . Gubstahl 214. *i
Deutsch-Luxbg.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

Dynamit Traft 177 %
El. Mg . (Edis .) 236.%
Elektr. SchuckerU44L0
Elektr. Siemens

u. Halste 215.«
Masch. Gritzner 292.70
D . GaS -Gl ..Gef 475.70
D . Waff .-Mun . 56L.—
Brauerei SinnerWl .—
P .-llng ^r.Pfdbr . 87. —
P .-Ung . ft . Obl . 88.—
454% Uag . L. -B . 92JBO
PttvatdiSkont 5.®fc

Tendenz : tröge .
Berlin . lRachbörse^
Ost. Kred .°Akt. 1S8L0
Berk. Hand .-Ges .168.—
Deutsche Bank 256 %
Disk .-Comm. 189 .50
Dresdner 83ant 156.50
Lombarden 24.—
Balt . b. Ohio 104. 3 .
Bochumer 214J50
Laurahütte 176 .%
Gelkenkirchen 195. %
Harpener 192 . '/,

Tendenz : fest.
W i e a flO Uhr vorm .)
Osterr.Klred.-A. 61SL0
Länderbank 510.—
Wien . Bankver . —.—
Hst-StaatSbahn 700FV
Lombarden 113.50
Marknoten 118 .08
Wechsel Pari » 95L0
Ost. Kronenrente 84 4V
Vst. Papierrente 87 .25
Vst. Silberreute 8750
Ung. Goldrente 104 .80
Ung .Kronenrent . 8410
Alpine 1024 50
Skoda 817 —
Osterr. Rente

Paris .
3% fr, . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 86.75
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 643.—
Rio Tinto 18.24

London .
Amalgamated
Chartere -

16L50
176.%
195. -
192.—
2'«b.

88 .95
96£ 7
92 72

7%
IV»
21 %
2%
3%
6%
7 %

104 %

De Beerk
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchifon comm

. pref . -
Chicago. Milw . 111 %
Denver pref . 21 %
LouisvilleNashv . 140 —
Union Pacific 160 '/«
% St . Steel com. 84 %
dito pref . 61—
Rock Ist . Comp . 23 —
South .Pac .Sbar 103 %

idettertzericht des Zentralbur . s. Meteorologie u. Hyorograpbi «
Der hohe Druck hat seit gestern obgenomnten ; er zieht sich heute

als breit « Zone von den britischen Inseln aus über das Nord - uud
Ostseegebiet hinweg und weist Kerne südlich von Irland und über
Nordrutzland auf . Wider Erwatten hat eine im Südosten erschiene »re
Depression sich in fast ganz Mitteleuropa durch Trübung , bei uns
auch durch leichte Niederschläge bemerkbar gemacht ; ihre Einwirkung
wird wohl zunächst noch erhalten bleiben , weshalb bewölttes und
kühles Wetter mit weiteren leichten Niederschlägen zu erwatten ist .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februa
13. Nachts 9** N .
14. Mrgs . 7" U.
14. Mitt . 2-° ll.

Baro¬
meter

w m
761 .5
758 .9
757.8

Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in P roz. Wind

NO

NNO

Höchste Temperatur am 13 .
darauffolgenden Nacht 3,5 Grad.

Febr . 9,2 Grad ; niedttgste in der

Himmel

bedeckt
Rege»
wolfig

lil Kinder auch bei rauhe« Welker gern, ohne an ^
eine Erkältung und ihre Folgen zu denken. § >
Aengstliche Müller hallen sie dann gern i»
Zimmer , obwohl di« Zinunerlust sie « rweich»
licht und M Erkälkmgen noch eh« geneig?
macht. Richtig« ist er, ihnen bei ungünstiger

Witterung einige d« -usgezeichneien Wqbert-Tabletten zu geben , die die 9ft-
mungsorgane kräftigen. Unentbehrlich find die Wybert-Tablette» bei eintreten-
bem Lüsten, den sie rasch und sicher verkreiben; sie Koste» io allen «ah
Drogerie» 1 Warb pro Schachtel.

>Thtir1ngl»che, »

Technikum JlmenauElektro - und Mxchinen -
Ingenieure , ' Techniker ,Werkmeister . Prospekt .
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Kadische Chronik.
P . Karlsrnl14 . Febr . Die nächste Sitzung des badischen Eisen,

bahnrat » wild am 3 . März stattfinden . Als Gegenstände der Tages¬
ordnung find in Ausficht genommen : 1 . Die Aenderung des badischen
Zeitkartentarifs ; 2. der Fahrplanentwurf für 1913/14.

«f Karlsruhe . 13. Febr . Am nächsten Sonntag findet in
Freiburg i . Br . die ordentlich« Tagung der evangelisch-lnthezi -
fche« Synode statt , zu der sich die Vertreter der Gemeinden
Freiburg , Karlsruhe . Baden -Baden und Jfpringen dort ver¬
sammeln . Die Sinnig beginnt um 2 Uhr.

X Ettlingen . 14. Febr . Ein tödlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich heute früh VS Uhr in der RentfchlerfchenSägemühle .
Zwei Arbeiter waren damit beschäftigt, Bretter zur Kreissäge
zu verbringen . Beim Ablegen derselben wollte ihnen der 17
jährige Albert Calmbach, der Sohn des dortigen Obersägers
Calmbach, anscheinend behilflich sein . Die Arbeiter bemerkten
ihn aber nicht , warfen die Bretter ab und begruben den jungen
-Kann unter denselben. Der Tod trat sofort ein . Ae '

utzerliche
Verletzungen konnte der hcrbeigerusene Arzt keine feststellen ,
der Tod scheint , dem „Bad . Landsm .

" zufolge, durch innerliche
Blutungen eingetreten zu sein .

G Pforzheim , 14. Febr . Herr Bankdirektor August Kayser
kann heute seinen 80. Geburtstag begehen. Die Errichtung des
Altersheims für Invaliden der Arbeit , die er in der Haupt¬
sache veranlagt hat , steht noch in frischem Andenken und als ein
leuchtendes Werk gemeinnützigen Sinnes grüßt es freundlich von
sonniger Höhe . Aber auch seine Schulstiftungen , welche schon
manchen Knaben angespornt und belohnt haben , und ähnliche
Zuweisungen seien der Bürgerschaft ins Gedächtnis zurück-
gerufen . Noch mehr aber darf gerade in der Jetztzeit daran er¬
innert werden , daß zu einem nicht geringen Teil seiner Einsicht
und Nachsicht so mancher Fabrikant , so manches Geschäft am
Platze es zu verdanken hat , wenn sie die schlimme Zeit der jahre¬
langen Eeschäftskrisevor bald vierzig Jahren haben überdauern
können.

# Pforzheim , 14. Febr . Es besteht nach dem „Pforzh . Anz.
"

nun kein Zweifel mehr darüber , daß die Stadtgemeinde das
Ragoldwosserkraftwerk am Kupferhammer erbauen wird , denn
es ist als ausgeschlossen anzusehen, daß von dem geplanten staat¬
lichen Murgtalwerk elektrische Kraft vorteilhafter zu beziehen
ist , als sie die Stadt mit Hilfe eigener Wasserkräfte zu erzeugen
vermag . Am 29 . Juli v . I . bewilligte der Dürgerausschuß be¬
kanntlich 14 000 Mark , um einen engeren Wettbewerb zu eröff¬
nen und dabei ein zur endgültigen Konzessionierung geeignetes
Projekt mtt Kostenvoranschlag zu erhalten . Es find 11 Aus¬
arbeitungen eingekommen, die zurzeit der Beurteilung des
Preisgerichts unterliegen . In etwa zwei Monaten soll dem
Bürgerausschuß darüber die endgültige Vorlage gemacht wer¬
den. Da die Wasserkraftanlagc wohl erst im Jahre 1915 zur
Verfügung stehen wird , der Bedarf an elektrischer Kraft aber
schon im laufenden Jahre größer sein wird , als die Maschinen
des Elettrizitätswerkes zu leisten imstande find , wurden am
29. August vorigen Jahres vom Bürgerausschuß die Mittel für
eine Dampfturbine bewilligt , die nach Erbauung des Wasser-
kraftwerkes als Reserve zur Verfügung stehen soll . Weder in
der Elektrizitätskommission noch im Bürgerausschuß war man
sich einig darüber , wo die Dampfanlage am zweckmäßigsten er¬
richtet werden soll. Um nicht die Vorlage an der Platzfrag -
scheitern zu lassen , da die lange Lieferfrist eine baldige Be¬
stellung der Maschine nötig machte , gab der Vorsitzende
di« Erklärung ab , daß wegen des Platzes für die ge¬
plante Dampfreserve dem Bürgerausschuß eine besondere Vor¬
lage gemacht würde . Die Elektrizitätskommiffion hat sich in
der Zwischenzeit eingehend mit der Platzfrag « befaßt , und
das Ergebnis der Beratungen ist nun , daß sie den Bürger -
ausfchuß vor die Entscheidung der schwierigen Frage stellt,
ohne einen bestimmten Vorschlag zu unterbreite «. In der
Kommission war man fast mit Stimmengleichheit in der
Wahl zwischen dem Platz im Enztal , wo später ebenfalls ein
Wasserkraftwerk errichtet werden soll, und dem Kupferham¬
mer. Für den Bau der Dampsanlage am Kupferhammer hat
sich der Direktor Oppikofer in Basel , von dem ein Gutachten
erhoben wurde , ausgesprochen. Die übrigen Vorschläge sind
offenbar nicht größerer Berücksichtigung wert . So ist nun den
Mitgliedern des Bürgerausschusses das zu der Sache gehörige
Material unterbreitet worden , und er wird in nächster Zert
ohne einen bestimmten Antrag über die Platzfrage zu ent¬
scheiden haben.

)( Bruchsal, 14. Febr . Mittelst Automobil traf lt . „Br .
Ztg .

" gestern vormittag Prinz Joachim von Preußen von
Karlsruhe kommend hier ein , um das Zuchthaus zu besichtigen .
Er nahm mit seinen Begleitern das Frühstück im Vahnhotel
ein und fuhr dann kurz nach 1 Uhr direkt nach Straßburg

X Mannheim , 14. Febr . Bei Herrn Geheimen Rat Dr .
Carl Reiß , der, wie wir wiederholt berichteten, gestern seinen
70. Geburtstag unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
feierte, ist gestern auch ein überaus herzlich gehaltenes Hand¬
schreiben der Grohherzogin Luise eingelaufen , das von eineni
wundervollen Blumenarrangement begleitet war . Das Hand¬
schreiben , das dem Jubilar große Freude bereitete , hat folgen¬
den Wortlaut : Es werden in diesen Tagen viele Zeichen herz¬
lichen Miterlebens Ihres 70. Geburtstages an Sie gelangen .
Sie werden alle von Dankbarkeit getragen sein in nahen und
in fernen Kreisen . Wenn ich das Recht in Anspruch nehme,
unter diesen zahlreichen Kundgebungen mit meinen Segens¬
wünschen eine der Ersten zu sein , die an Sie herantritt , so
ist es, weil ich das Vorrecht habe , in ganz besonderer Weise
mich dieses Tages zu freuen . Weit älter als Sie , darf ich
zurückblicken auf eine lange Reihe von Jahren , in denen ich
mit unserem teueren Heimgegangenen Eroßherzog zu Ihnen
in immer gleichen Beziehungen gestanden bin , Beziehungen
des Vertrauens und der Dankbarkeit auf den- weit verzweig¬
ten Gebieten fester nationaler Ueberzeugung, unermüdlicher
Förderung der Kunst und großzügiger bewunderungswürdiger iJllenau gebracht.

Pflege der Gemeinnützigkeit und der Wohltätigkeit . So sollen
denn auch meine Segenswünsche von der Dankbarkeit getra -
gen sein, die dieser reiche Rückblick gewährt . Ich freue mich
aufrichtig , daß Mannheim diesen Tag mit Ihnen und für S .e
feiern darf , und schließe mich von Herzen Allem an , was Sie
mit Ihrer lieben Schwester in bewegten Empfindungen er¬
leben. Möge Gott mit Seinem Segen wie bisher auch die
kommenden Jahre begleiten ! — Karlsruhe , den 12. Februar
1913 . Luise, Grohherzogin von Baden , Prinzessin von Preußen .

«» Ladendurg (A . Mannheim ) . 13. Febr . D«r Bürgerausschuß
beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit dem Antrag des Ge¬
meinderats , Beförderung der Bautätigkeit in hiesiger Stadt , und um
die Erstellung von Eigenheimbauten zu fördern , eine Summe von
40 000 Mk. aufzunehmen . Der Antrag wurde genehmigt . Die Ee
meinde hat ein großes Grundstück erworben und beabsichtigt, nach
Einteilung : on ca. 10—12 Lauplätzen , diese zum Verkauf und zur
Bebauung abzugeben . Der Käufer und Bebauer soll insofern die
Unterstützung durch die Gemeinde erfahren , als diese di« Beleihung
des zur Errichtung kommenden Hauses bis zu 75 % des Gebäude- und
Platzwerte » übernimmt . Der Bürgerausschuß stimmte diesem Antrag
des Eemeinderats zu .

% Baden -Baden , 13. Febr . In dem soeben zur Ausgabe gelang¬
ten städtische « Boranschlag für das Jahr 1813 sind di« Ausgabe « mit
3,2 Millionen Mark veranschlagt. Bedeutende Beträge verschlingen
die Wege, Plätze , Brunnen , Wasserleitungen mit 569 900 Mk. Die
Schulen beanspruchen 309 000 Mk. Die Nutzbarmachung des Waldes
und seiner Erzeugnisse erfordern 280 000 Mk. Für die Gemeindever
waltung sind 278 000 Mk. erforderlich. An Kapitalzinsen sind
603 000 Mk aufzubringen . Als Teuerungszulagen für die städtischen
Beamten find 25 000 Mk. eingestellt . Zur Anschaffung von Kunst
werfen für eine städtische Galerie stnd 2600 Mk., zur Verteilung an
Kriegsveteranen aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums
des deutschen Kaisers stnd 1000 Mk. und als Bauprämien zur Pflege
guter ländlicher und bürgerlicher Bauweise find 1000 Mk. vorgesehen.
Der bare Zuschuß der Stadtkaffe an die Kurverwaltung ist mit
180 000 Mk. berechnet. Die bedeutendsten Einnahmen find : vom Wald
587 000 Mk., die Lieferungen der Betriebswerke mit 555 000 Mk. Der
Straßen - und Bergbahnbetrieb soll 86 600 Mk. abwerfen , darunter
26 250 Mk. Beitrag zum Erneuerungsfond .

A Ettenheim , 13. Febr . Der Unterlehrer Baumann , der
sich in der Fremdenlegion in Sidi -Bel -Abis befand , ist wieder
in die Heimat zurückgekehrt . Es stellte sich jetzt heraus , daß der
Genannte von einem Frauenzimmer betrunken gemacht und in
diesem Zustand über die französische Grenze spediert worden
war . Die Behörde soll sich dann der Sache angenommen und
seine Freilassung erwirkt haben . Auch in neurer Zeit scheinen
die Werber wieder eine rege Tätigkeit zu entfalten .

X Oberwinden (A . Waldkirch) , 12. Febr . Am heutigen
Tage vollendete Valentin Emmler von Katzenmoos fein 95.
Lebensjahr in großer Rüstigkeit . Roch vor fünf Jahren konnte
er mit seiner unterdessen verstorbenen Fra « das seltene Fest der
eisernen Hochzeit feiern .

Isw. Freiburg , 14 . Febr . Im Freiburger Brauereigewerbe wurde
mtt den Arbeiterorganisationen ein 4 jähriger Tarifvertrag abge¬
schlossen, der rückwirkend vom 1. Januar 1913 bis 31 . Dezember 1916
läuft . Die Arbeitszeit ist im Sommerhalbjahr 9% Stunden und im
Winterhalbjahr 9% Stunden . Sämtliche Arbeiterkategorien erhalte »
Lohnzulagsn in Höhe von 2—3 Mark pro Woche . Dom 1. Januar
1916 ab soll eine weitere Erhöhung des Wochenlohnes von 50 Pfg .
eintreten . Für Nachtschichten erhöht sich bei allen Arbeitern der Zu¬
schlag von 1 Mark auf 1 .50 Mark ; für lleberstunden werden 10 Pfg .
mehr bezahlt . Der Freitrunk bleibt wie bisher . Bei militärischen
Hebungen erhalten Verheiratete 1 .50 Mark , Unverheiratete 1 Mark
pro Tag auf die Dauer von 14 Tagen vergütet . Ebenso wird den
Unfallverletzten 14 Tage lang eine Vergütung gewährt , die bei Ver¬
heirateten 2 Mark , bei Ledigen 1 .50 Mark beträgt .

_L Zienken (A . Müllheim ) , 13. Febr . In der Nacht zum
Montag wurden vier junge Damen von Zienken, die das
Theater in Neuenburg besucht hatten , am Ausgange Neuen¬
bürg auf der Straße gegen Zienken von 6 bis 10 Burschen an¬
gefallen , belästigt und auf das roheste mißhandelt .

OB. C. Eresgen , 13. Febr . Der 61 Jahre alte Landwirt
Karl Friedrich Schlageter von hier wurde gestern nachmittag
in einem Walde auf Gemarkung Riederingernau tot aufgefun¬
den. Er ging tagszuvor von Haufe weg, um auf feine Matte
zu gehen. Schlageter lebte in geordneten Verhältnissen . Er
sollte seinem Schwager dessen mütterlichen Erbteil ausbezah¬
len. Hierwegen wurde er laut „Oberl . 33 .

" sehr aufgeregt und
man vermutet , daß er deswegen freiwillig de« Tod suchte.

: - Immenstaad (A . Ueberlingen ) , 13 . Febr . Durch das
Spielen mit Schußwaffen ereignete sich hier ein schweres Un¬
glück . Als mehrere Burschen vom Wirtshaus nach Hause gingen ,
zog ein Brauergehilfe einen Revolver aus der Tasche . In der
Meinung , die Waffe sei nicht geladen , nahm ein junger Mann
namens H . Morgen den Revolver in die Hand und probierte
ihn . Plötzlich krachte ein Schuß und ein Schiffsknecht wurde
>n den Unterleib getroffen und schwer verletzt.

Singen , 12 . Febr . Um die großen Basaltlagrr am
Hohcnstoffcl besser ausbeuten zu können, wird eine Schwebe¬
bahn vom Hohenstoffel bis zum Bahnhof Mühlhausen gebaut ,
nnd zwar wird mit dem Vau der Bahn bei Eintritt von
trockenem Wetter sofort begonnen.

Singen , 13. Febr . Ein seltenes Jubiläum konnte die
Arbeiterin , Witwe Taveria Kornmayer , hier begehen. Sind
es doch volle KV Jahre , daß sie in der Spinnerei von Troetschlcr
und Ehinger hier beschäftigt ist , nachdem sie seit dem 10. Jahre
tagtäglich den Gang in die Fabrik macht . Von der Fabriklei -
lung wurde ihr ein ansehnliches Geldgeschenk zuteil . Erogher -
zogin Luise ließ ihr durch den Frauenverein das goldene Kreuz
und ein Handschreiben überreichen.

ne. Konstanz, 13. Febr . Der wegen sittlicher Berfehlungen
in Untersuchungshaft befindliche frühere Zeichenlehrer am hie¬
sigen Gymnasium , E . ist mit Rücksicht auf sein hohes Alter zur
Beobachtung seines Geisteszustandes nach der Irrenanstalt

Sitte um schleunige tzilfe für deutsche Forscher
im polareise !

Eine deutsche Expedition ist zur lleberwifeung «« fee «istgn,
Nordküst« Spitzbergens gezwungen worden . Da« Schiff liegt , ae^Packeis auf den Strand gedrückt , am Rordostkap Westspitzbergens, „ 4 ,dem einige Teilnehmer schon vorher zwecks lleberq «er»ng de» Rorh,
ostlandes an dessen Nordküfte ausges^ t waren , liefet da» Schigfzg
dieser Männer fehlt jede Nachricht.

Die auf dem Schiff Zurückgebliebene« verließe« dasselbe scha» %
September , ur : sich nach Süden, nach der Adventfei, dsrchpchchl «- » .Nur drei norwegische Matrosen bliefen an Bord.

Ein Mann — der Kapitän — erreichte, wie bekannt , iat
nach furchtbaren Strapazen auf dem Marsche Ar dunkler Pelariwchtdas Kohlenbergwerk in der Adventfei , »nd durch ihn erfahr dl« 84 t
von der überaus ernsten Lage der Expedttio«.

Es ist nicht wahrscheinlich, daß sich der Rest der ExpeditionfeM,
nehmer wieder zum gestrandeten Schiff« zurückfafe ; voransstchtlich ft*
gen jetzt noch mehrere derselben, teilweile krank, fei ungenügenden,Proviant in zwei Hütten am Westgestade der Widjefei nnd an de« G
Nordostufer.

Eine Hilfsexpedition von der Adventfei am über Safe befind^
sich auf dem Marsche nach Norden . Bo« ihrer aufopf erfee n Tätigtest
kann bet der unvollkommenen Ausrüstnng , die i« Afeentbai zur Ber-
fügung stand, nur «in teilweiser Erfolg erwartet «»erden. Bl » zw«
Schiff wird sie keinesfalls Vordringen könne«. Wir erwarten non ihraber Nachrichten über da» Schicksal der versprengte « Expeditionsteil .
nehmer in der Widjefei .

Darum muß auf andere« Weg« Hilfe geleistet werde«.
Bald steht der Seeweg zum Nordwestkap Spitzbergen « offen. Eh,

geeignetes Eisschifl fattn dort eine Schlittenexpeditton landen, die
auf viel kürzerem Wege, gut ausgerüstet , zur Anglücksstatte »ordringtund allen Ueberlebenden sichere Hilfe bringen wiä >.

Diesen wohlüberlegten Weg mit Amficht ttfe Energie zu fefchrri,
ten , gebieten Barmherzigkeit ufe Patriotismus .

Das Komitee zur Hilfe für deutsch« Forsch« i« Polarei » zu Berli»
bittet herzlich und dringend , seine Pläne durch schnelle und ausgiebig,
pekuniäre Hilfe zu fördern .

Zeit ist aber nicht « ehr z» verlieren .
Spenden nimmt die Commerz« und Diskontofenk z» Berlin » sowie

die Redaktion dieses Blatte » entgegen . Oeffentklch « Rechnnngslegu «,über die eingelaufenen Mittel erfolgt .
Das Komitee zur Hilfe für deutsche Forscher im Prckarei» :

Prof . Dr . Brauer . Hofmarschall » . Brettenbach .
Geheimrat Dr. Hergesell. Geheimrat Dr. Mieth«.

* * *

In Nacht ufe Eis , in Hunger nnd Rot
Erwartet deutsche Forscher der Tod . —
Was gibt zu dulden ihnen die Kraft ,
Den Märtyrern deutscher Wissenschaft?
Die Hoffnung auf Vaterlandes Dank
Hebt ihre Sttrnen kühn ufe frank :
Ufe muß es denn einmal gestorben sein,So denken sie , Deutschland, zum letztenmal dein . —
Drum , Deutsche , helfet , entreißt sie dem Tod.
Ufe gebt Euer Scherflein der eisigen Rot . y
Erlöset die Tapfer « aus Hunger und Nacht
Laßt wieder sie sehen des Sommers Pracht ; '
Laßt wieder sie atmen des VaterlandL Lust»
Eh ' sie elend verschmachten in eisiger Gruft

H . W . Clauß .

An Spenden für deutsche Forscher im polareir
gingen bei uns ein :

F . Schmidt 10 Jl , Max Schneider 2.50 Jl , Zimmer 27 des Se¬
minars II Karlsruhe 3 JL, Kleeblatt mit Stiel 2 JL, Ungenannt
3 JL , gesammelt an einem Abend in der Loge Leopold zur Treue
(Karlsruhe ) 52.50 JL ', zusammen 73 JL.

Um weitere Gaben bittet
Di« i- ' dition der „Badischen Presse*.

Telegraphische Dchiffsnachrichten .
Mitgetrilt d . Generalvertr . Fr . Kern» Karlsruhe » Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag: „Alster" in
Antwerpen , „Ziethen " in Bremerhaven , „Chemnitz" in Baltimore.
„Friedrich der Große" in Colombo ; abgegangen am Mittwoch:
„Kleist" von Southampton, am Donnerstag: „Prinz Lfewig" von
Port Said , .Franken" von Melbourne , .Main " von Bremerhaven ,
„Prinz Eitel Friedrich" von Penang.

r.
Konfirmanden - Hiite

steif und weich .
'Wir bringen darin wiederum die beliebten
gediegenen, kleidsamen Formen , wie auch
eleganleste Mode-Formen und Ausstattungen .

Besondere Vorzüge !

Ausgezeichnete Qualitäten
Enorme Auswahl -z
Außerordentlich preiswert

2784

Hut- Mode-Haus

Wilh . Zeumer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 125/127 . J

Muss es immer Fleisch sein ?
Diese Frage sollte sich jede Hausfrau vorlegen , wenn ihr für das frische Fleisch fast unerschwingliche Preise abgefordert werden . Fleisch

kauft man hauptsächlich seines guten Geschmackes wegen , denn eigentlichen Nährwert bieten auch andere Nahrungsmittel in Hülle und Fülle.Es gibt ein ausgezeichnetes Mittel, Gemüse , Hülsenfrüchte , Reis u . a . mit dem angenehmen Geschmack des Fleisches zu versehen : es ist
Liebig’s Fleisch-Extrakt . Mit Hilfe von „Liebig“ vereinigt man die Vorzüge der Gemüsekost mit denen der Fleischkost . Machen Sie deshalb
noch heute einen Versuch mit

Liebig ’s Fleisch -Extrakt
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Flsbels Scholiolüdontiaus,KaiSerStr. 100. Trüffel -Pralinen v. m . 60 m-

Telephon 3045. Kognak,Kirschen v,™. 60 "j.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß • • lieber
Vater , Oroßvater , Schwiegervater und Onkel

Jakob Geiger
Steueraufseher a . D.

nach langem , schwerem Leiden im Alter von
nahezu 73 ' Jahren gestern nacht ’/412 Uhr sanft
entschlafen ist . 2753

Die tiettrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 14 . Februar 1913.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. Fe¬

bruar , vormittags ‘/«12 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Uhlandstraße 17, III.

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige,
Gestern abend 7*5 Uhr entschlief sanft nach

langem Leiden unsere liebe , treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau

geb . Lang
inr ‘Mlter ' irmn63 ,A Jahren . 2748

Iin Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef 8eitz und Frau .

Karlsruhe , 14 . Februar 1913 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

V»3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Baumeisterstraße 10.

Voranzeige .
Hur für Damen!

Montag , den 17. «nd Dienstag , den
18 . Februar , nachmittags 4 Uhr nnd
abends 87, Uhr, im „Hotel Rowack " ,
gegenüber dem Stadtgarten und Albtalbahnhof

4 Vorträge
von Madame Lola llernliard ,Hygienikerin und Kosmetikerin .

Thema : 1186
Wie die Frau ist und

wie sie sein sollte.
Warum so viele nervöse kranke Frauen?

Eheglück und Franenklugheit .
Wodurch werden Frauen häßlich?

Schönheitspflege.

" S

schwarz und blau 276o
in gröflter Auswahl .

Preise : 9,5011. 5014 .— 17 20 « 23 .
feinere Qualitäten 28 — 40 . —

ladsnoser Schnitt
m

5J1
Inh . : Louis Wolf

Kaiserstr. 50, Ecke Adlerstr.
Reelle Bedienung . Billigste Preise.

Tiefdunkle Färbe
erhält selbst der schwächste Kaffee

bei Zusatz von einem Portionsstückchen

Weber 's Carlsbader Kaffee =Gewürz.

" Es löst sich restlos im Kaffee

mnd gibt dem Getränke überdies

den würzigen Duft und
köstlichen Geschmack

von teuerem
Edelkaffee .

^
r Karlsruh *.Kaiser *n.l3W ^

Adteve Annoncen tjjsdl
Für ein seit meh

1 Jahren mit bestem Erfolgei
I betriebenes 1008O.3.31
I Finanzinftrtut 1
1werden noch mehrere stille I
I Teilhaber gesucht.' Große Verzinsung bei ab?
soluter Sicherheit . Gefl. Off.
sub V. 522 durch Haasenstetn
& Vogler. A .-G. , Karlsruheerbet . s

1 WIMgniü'Sttfntb
i für größeren Bezirk von se¬
riöser Firma zu vergebe»
oder

I Vertreter -
jedoch nur rührige , solide

i Persönlichkeit gesucht für
(a einen guten Artikel . Offert .
«Si imtar t" Qnoa nnunter E . 3023 an Haasen « j

stein & Vogler» A. » G„ r
Nürnberg . 1176a

Für einen
großartigen Artikel
wird zum Vertrieb an LauS »
fraueu , Schnlhänser . Sana » gtorien , Restaurationen rc.

g eine geeignete Persönlich
-» keit gesucht . Auch größere
2] Bezirke bei Uebernahmeauf
L feste Rechnung gegen prima
D Referenzen abzugeben.
ZMÄ >sc «. Al- NM

I
M » « bi « « .

Offerten unter J. 3026 an
Haasenstein & Vogler . A.»
G. , Nürnberg . 1177a

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136,

An den iünf ersten I
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für Männer u.

trauen

Samstags 40 Ftennig .

15258

Jedermann lobt sie
der sie trägt ,

AM" die Reformhaus - Stiesel . "WW
Denn die sind bequem wie ein Handschuh —
vorzüglich in der Qualität — halten bestens die

Fa ?on, sind trotz allem billig . 2776

IV Sie kaufen jetzt noch z« alten Preisen ! !

Reformhaus Neubert , KmssrstrW 122.

Hasen «
Rehe
Wildgeflügel

ff Taselgefiügel
empfiehlt

Kompl . Bett 26 j (, pol. Kommode
M, kl. Sofa 12 ji , Tische 4 jt ,6 Jt il 8 jl , Nachtkäftchen m . Mar¬mor 9 / . » 6120 .2.1

Lndwig-Wilbelmstr. 18, Hof

5 out erhaltene ßonöouer
und 2 Paar Geschirre

sehr gut , zu verkaufen .
R6130.3. 1 « ernhardsiraste 5.

Erbprinzensiratze 23.
Teleribon 1 - 15.

SchreibMkslHiiie
wie neu, Sysleni Blittcre do sichtb.
« chrjsc >nr 5 ) zu verianlen .
2600 .'tähiittoetftr . 35 . 1 . ot .

Konfirmanden -

für Knaben und Mädchen

90
von Mk

empfiehlt in grösster Auswahl

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 48 . 275 !>

AERZTLICH EMPFOHLEN!

W «KGDiNT
HERVORRAGENDES , ERFRI¬

SCHENDES

II. ZAHNWASSER .
I .INDEM Z tllASCHMERÄ .
Ü1PRAEGN1ERT ZAHN - ER -
SATZ . VERTREIBT UEBLEN
3IIINDGER1ICH . ERHAELT

DIE ZAEHJVE GESUND .
ORIGINAL - FLASCHE

MK . 1 .75 .
ERHAELTLICH IN APOTHEKEN
DROGERIEN, PARFUEMERIENUND
BESSEREN FRISEURGESCHÄFTEN

PROREFLASCHE VN »
RROSCHVEBE

GEGEN MK. 0.85 DURCH
MUENCB. CHEM. TECHN. LABOR .

24 LINDWURMSTRASSE 24
13.7 NtlTENCHEBT 8905a

Friedr. Emil Meyer
126 Kaiserstrasse 126 .

Herren - Mode - Artikel
20 Prozent Rabatt

eines Herrenfahrrad ,
Freilauf , noch wie neu , für 62 M.
zu verkaufen . 586135

Bahnhofstratzo 38 . pari .

1 Knaben-Fahrrad
ju kaufen gesucht. Offerten mit
Prers an die Agentur der „Bad .Nrekke" . « ruchfal unt . Nr. 1195a.

Betriebskapital
geg. eig . Accepte , garantiert stcher»
rasch u . streng diskret , an gute Ge¬
schäftsleute. Vertrauensvolle Ans»,
m . näh. Angaben unt . 8 . D. 298 an
Rudolf Mosse , Stuttgart erb . 1183a

Laute,
gebrauchte , gut erhalte » . mit
reinem Ton, zn kaufen gefacht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. « 6128 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 2.1

1 pol . Chiffonnier , 1 . u . 2türige
Schränke, 1 Kommode, 1 Pfeiler «
und 2 Waschkommode mit u. ohne
Marmor , 1 Waschtisch , 1 Flurgar¬
derobe - u . 1 kl . Drogerienschrank .
1Ladentheke , ISchreibpult,gleichen »
tische, 2 gleiche Beiten , 1 Personal
Bett , 1 Warenschrank f. Friseure .
1 Salztrog für Spezerergefchö " '
1 Chaiselongue. 1 Diwan , 1 Si
1 Fauteuil , 1 Plüschronde . .
1 Äüchenschrank , versch . Küchen»
und Ovaltische, Stühle , Bilder ,Spiegel billig zu verkaufen
Ludwig -Wilhelmstr . 5, bei Walter.

Die Sachen find auch Sonntags
anzufeben. 2766

Bogenlampen.
4 sehr schöne, kurz im Gebrauch

gewesene gute Bogenlamve «
werden billig abgegeben. 2765.2.1

Kaiserstr . 167 , Laden , links .
Einrichtung für Spezereigeschäftv zu verkaufen . 586121

Zährinaerstr . 37 . 2. St .

Hund in öcr &anfen.
I Ein deutscher Boxer ,
prächtiger Tier , dressiert , von !
guten Eigenschaften, prämiert
mit Stammbaum , ist billig
zu verkaufen. Max Ziese ,
Nelkenstr. 7, 2 . St . 1133a I

Karle Karle S.
Ueberleg es Dir !
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Karlsruher Strafkammer .
A Rarl - rnh «. 10 . Febr . Sitzung der EtrafiamEr IV .

fitzender: Landgettchtsdirektor Dr . Rech. Vertreter der Grohh . Staats -
« uoaktfchast: Staatsanwalt Kuenzer.

Von dem Landwirt Dommerhut in Hohenwettersbach ^ tte seiner
Zeit der Fabrikarbeiter Josef Kran » ans Diebach, wohnhaft in
Hohenwettersbach , Grundstücke gepachtet. Er mutzte für dresewen
einen entsprechenden Pachtzins bezahlen, konnte aber mit der Zerr
seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen , sodatz er dem Dommerhu :
nach und nach 65 Mk. schuldig wurde . Dieser ließ im Januar 1911
durch den Rechtsanwalt Reukum in Durlach den angefühtten Betrag
einklagen . Kraus erhob gegen die Klage Einspruchs wurde aber vom
Amtsgericht Durlach verutteilt . Da er auch jetzt nicht bezahlte , er¬
folgte am 11. März bei ihm Pfändung . Um eine Vollstreckung zu ver¬
hüten , wendete sich Kraus wiederholt an seinen Gläubiger um
Stundung . Tr erhielt dieselbe auch jeweils gewährt , da er seine
Schuld ratenweise abbezahlte . Die letzte Stundung ' auf 2 Wochen
bekam er im Juli 1911 . Da ihm dies« Frist zu kurz war . änderte er
die Zahl 2 in 6 um und schickte die schriftlich « Fristgewährung des
Dommerhut an den Rechtsanwalt nach Durlach. Bis zum August 1911
hatte er feine Schuld völlig abbezahlt , und es blieben ihm noch die
Prozetzkoften zu entrichten . Damit ihm daraus keine weiteren Un¬
annehmlichkeiten entstanden , schrieb er am 8 . August eine an der
Rechtsanwalt Reukum in Durlach gerichtet« Postkarte , auf der er die
Unterschrift des Dommerhut fälschte und mit der er dieser dem An¬
walt Mitteilen lietz, er möge di« Pfändung gegen Kraus zurück-
nehmen , da alles bezahlt sei. Der Rechtsanwalt handelte denn auch
gpmätz dieser Weisung . Da Kraus auch bald darauf die aus der For -
derungsklage entstandenen Kosten bezahlte , entstand aus den von ihm
begangenen Fälschungen für niemand ein Schaden. Es wäre daher
auch kein Grund mehr Vorgelegen, den Mann nachttäglich anzuzeigen .
Nachdem nun aber eine Anzeige erfolgt war . mutzte Kraus zur Ver¬
antwortung wegen Urkundenfälschung gezogen werden . Er erhielt
heute 2 Wochen Gefängnis .

Zwei auf der Tagesordnung verzeichnet« Fälle , die Anklage gegen
den Bierführer Christian Heinrich Hatzmann aus Rürttngen wegen
Körperverletzung und die Anklagesache gegen den Autodroschkenhalter
Georg Frey aus Hochdorf wegen Beleidigung , wurden nicht ver¬
handelt .

Der jetzt 21 Jahre alte Schuhmacher Friedrich Kühner aus Kirn
geriet schon früh auf Abwege. Er mutzte , kaum aus der Schule ent¬
lassen , gerichtlich bestraft und später in der Zwangserziehungsanstalt
Flehingen untergebracht werden , da seine Eltern , die nicht in bestem
Einvernehmen miteinander lebten , sich wenig um die Erziehung ihres
Sohnes kümmerten . Dieser war von 1908 bis 1912 in der Eqiehungs -
anstalt , wo er das Schuhmacherhandwerk erlernte . Rach seiner Ent¬
lassung im Januar v . Js . ging Kühner nach Mannheim und fand
dort bei einem Schuhmacher Arbeit . Er hielt es aber nicht lange aus .
denn schon nach einigen Monaten verlieb er seine Stellung ohne
ernsten Anlatz. Er trieb sich von da an in verschiedenen Gegenden
des Landes herum . Anfangs Dezember kam er nach Stettfeld , wo er
in der Nacht vom 8. zum 9 . Dezember übernachtete . In dieser Nacht
sprengte er mit einem eisernen Haken die Türe zu einem von den
Wirtsleuten zur Aufbewahrung von Kleidern und Vorrättn benütz
ten Zimmer auf und stahl aus zwei Schränken einen Lodenanzug,
einen Sommeranzug , einen lleberzieher , ein Reiseplaid , mehrere
Ringe , ein Taschenmesserund ein Kistche» Zigarren . Die gestohlenen

Gegenstände, die Kühner in verschiedenen Städten ttils versetzte , ttils
verkauft« , hatten einen Wett von 252 Mk. 70 Pfg . Das Gericht er¬
kannte gegen den Angeklagten auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft . '

Lin Wiederaufnahmeverfahren vor der
Karlsruher Strafkammer.

A Karlsruhe , 14. Febr . Sitzung der Sttafkamm « II . Ver¬
fitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Bettreter der grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Nach eintägiger Unterbrechung wurde heute vormittag di« B-r-
handlung in der Anklage gegen den Goldarbeiter Karl August Re¬
dinger aus Bauschlott wegen Hehlerei wieder ausgenommen und in
der

Fortsetz » « , de » Zen, « « verhör ,
weitergefahren .

Der erste heutt vernommene Zeuge war Rechtsanwalt Kratt .
Ihm lag in einem Einfpruchsprozetz gegen eine Pfiindung ein« Ur¬
kunde vor , nach welchem das Geschäft der Schweikert dem Redinger
gehött . In welchem Jahr « das war , weitz der Zeug« nicht mehr . Er
hat öfter in Prozehsachen die Schweikett vertreten und den Eindruck
gehabt , datz sie in guten Verhältnissen lebte . — Für den Exporteur
Bujard hat die Schweikert Versilberung »- und Dergoldungsarbeiten
besorgt. Für solche Arbeiten erhielt die Schweikert am 23 . Dezember
1905 den Betrag von 54.28 Mark . Bei lleberreichung der Rechnungüber die Arbeit schrieb fie auf dieselbe : „Bitte um den Betrag für
morgen Samstag .

" Für weitere Arbeittn erhob die Schweikert dann
am 21 . Februar 1906 einen Vorschub von 100 Mark . Darüber , datz
Redinger im Januar 1906 das Geschäft der Schweikett übernommen ,sei ihm nichts mitgeteilt worden. — Auf die Frage de» Präsidenten ,wie es komme , datz die Schweikett noch weiter Geschäfte mit Bujard
machte , obwohl doch das Geschäft schon auf Januar 1906 in seinen
Befitz übergegangen sei und er 1200 Mark bezahlt gehabt habe , er¬widerte der Angeklagte, datz bei dem Kaufe die Vereinbarung ge¬
troffen worden sei, die Schweikert solle das Geschäft noch bis 1. Mai
1906 führen . — In der Wirtschaft des Bierbrauers Alber kam es im
Jahre 1906 zwischen dem Angeklagten und Holzhauer zu Auseinander¬
setzungen , in deren Verlauf , wie Alber hötte , Redinger zu Holzhauer
sagte : „Ich habe das Geschäft gekauft, es gehört mir ". Dabei habees fich auch um 2000 Mark gehandelt . — Der Gngelwitt « ugenfteinin Bauschlott erklärte , datz Redinger öfter in seiner Wittschast ver¬
kehrte. Er sei kein Trinker gewesen, wenn er auch hie und da einmal
etwas über den Durst getrunken habe . Zum Eefchästskauf hätte Re¬
dinger von ihm leihen wollen, er habe aber das Geld nicht her-
gegeben. — Dem Zeugen Fabttkanten Augenstein hatte der Angeklagteim Beisein der Frau Schweikert erzählt , er habe deren Geschäft für4000 Mark gekauft und damit auch die vorhandenen Vorräte an Fein¬
gold und Waren übernommen . ' Die Frau Schweikett habe dem nicht
widersprochen. Redinger hätte ihm auch erzählt , datz er das bar «
Geld, dessen er zum Kaufe bedurfte , von seinem Schwager erhalten
habe . — Dem Installateur Augenftei« hatte der Angeklagtt erzählt .

'
datz er das Geschäft der Schweikett gekauft habe . Auch sei ihm von
Redinger verschiedene Ware gezeigt worden.

Der frühere Witt und jetzige Privatier Fehler hat in den Jahren
1903—04 Geldbeträge für Holzhauer , im ganzen 2000 JH, beim Frank¬
furter Bankverein angelegt . Im Juli 1904 habe Holzhauer das Geld

zurückoerlangt zum Kauf des Geschäfts der Schweikett . Er habe
dieser auch die 2000 JL im Auftrag des Holzhauer ausbezahlt . —
Goldarbeiter Dahn bekundete, datz sein Bruder btt Frau Schweikett
ein« Schublade mit Feingold gesehen . Fra » Schweickett hätte ihm
grsagt , datz Redinger das Geschäft gekauft und das vorhandene Gold
und die Waren übernommen habe . — Verschiedene Zeugen bekun.
deten , datz sie im Geschäfte der Frau Schweikert Soldwaren gesehen
und datz Redinger , na^ >em er das Geschäft übernommen , Goldware »
besessen habe . — Dem Stahlschlttfer « nitttt erzählte im Jahre 1906
Holzhauer , di« Schweikett und der Redinger hätten ihn um 6000 JL
durch das Geschäft gebracht. Als der Zeuge darauf erklärte , so viel
sei das Geschäft doch nicht wett , habe Holzhauer erklätt , es seien auch
Gold und Goldwaren vorhanden gewesen . — Dem Witte Leicht
zeigte im Februar 1906 Redinger ttne Anzahl Ringe und Kette « mit
dem Bemerken, datz oieselben ans dem von dem Angeklagten über¬
nommenen Geschäfte herrühtten . — Don dem Bürstenfabrikanten
Schwanz bezog di« Schweikett Bürsten , dib sie für Ar Geschäft be¬
durfte . Sie bezahlt« sehr schlecht und stellte sogar über klein« Be¬
träge Wechsel aus . Der Zeuge mutzt« Ende 1905 die Schweikett
wegen einer Forderung verklagen. Waren habe er btt derselben
gesehen , fie aber für unecht gehalten .

Um %2 Uhr trat eine Mittagspause bis 4 Uhr ein.

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe
Zn Karlsrnhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrfitz I . Abteilung .)
Samstag . 15 . Febr . B . 38 . Wege« Erkrankung van Fritz Herz

statt „Der Erbförster " : „Johannisfeuer ", Schauspiel in 4 Akten von
Sudermann . $48—10 Uhr . (4.— JL )

Sonntag , 16. Febr . B . 39 . „Set Rosenkavalier ", Komödie für
Mufik in 3 Atten von Richard Etrantz . J47 bis gegen 10 Uhr.
(6 - -4k.)

Montag , 17. Febr . A. 89 . „Kolberg", historisches Schauspiel in
5 Alten von Heyse . 7—% 10 Ahr . (4.— -4t.)

Dienstag , 18 . Febr . C. 39 . Uraufführungen : „Zuleima ", Oper
in einem Att von Fernand Lion , Mufik von Heinttch B i e n st o ck. —
„Der fahrendt Schüler im Paradies ", ein Fastnachtsspiel von Hans
Sachs , in Mufik gesetzt und bearbeitet nach der Ausgabe von Edmund
Eoetze , von Ftttz Koennecke . >48 bis gegen 10 Uhr . (4 .50 JL .)

Donnerstag , 20. Febr . C. 40. Neueinstudiert : „Der Erbförster ",
Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig . 7—10 Uhr . (4 .— -4k.)

Freisirg , 21. Febr . A. 40 . „Madame Butterfly ", Tragödie ttner
Japanettn in 3 Akten von P u c c i n i. >48 bis gegen 10 Uhr.
(4.50 -4k.)

Samstag , 22 . Febr . B . 40. „Einen Jux will er sich machen".
Nasse mtt Gesang in 4 Akten von N e ft r o y. >48 bis nach >411 Uhr.
(4 .50 -4t.)

Sonntag , 23. Febr . XXVII . Vorstellung außer Abonnement .
Einmaliges Gastspiel des Kammersängers Professor Dr . von Vary
vom Hostheater in München : „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf
Wattburg " in 3 Atten von Rich. Wagner . Tannhäuser : Dr .
v. Vary als East . 6 bis nach % 10 Uhr . (6.— °4l.)

I « Baden - Baden :
Mittwoch . 19. Febr . 21. Abonnementsvorstellung . „Eavalleria

rusticana " (Sizilianische Bauernehre ) , Melodrama in 1 Att von
Mascagni . — „Der Bajazzo", Drama in 2 Atten und 1 Prolog
von Leoncavallo . >47 bis )L10 Uhr . nsi (

Gesundheitliche Pflichten .
„Das Schicksal der Nationen hängt von der Att ihrer Ernährungab" , sagt Brillat -Savattn , der geistvolle Verfaffer der „Physiologiedes Geschmacks" in seinen Aphorismen . Wenn dieser Satz auch zuweit geht, so birgt er doch tote manche aphoristisch hingeworfene Be¬

merkung einen Kern der Wahrheit ; denn die Beziehungen der Ernäh¬
rung zur Volksgesundheit sind sehr mannigfaltig und bedeutsam und
erstrecken sich nicht bloß auf das körperliche , sondern auch auf das
geistige Wohl.

Die Ausbreitung von Seuchen — mag es fich um die Seuchenhandeln , die in vergangenen Jahrhunderten ganze Nationen dabin -
gerafft haben , oder um chronische Infektionskrankheiten — wird er¬
wiesenermaßen durch materiellen Notstand und schlechte Ernährung
begünstigt. Hierbei ist zu beachten , daß auch eine übermäßige Speise¬öle sie bei kulturell hochstehenden Völkern infolge des mate-zufubr . wie . . . .. . _ _ _ _ _ _ __ _ließen Reichtums zu einer weitverbreiteten Unsitte wird , direkt alS
schlechte bezw . falsche Ernährung zu bettachten ist . Magen und Darmkönnen das Übermaß der meist stark gewürzten Kost nicht verarbeiten .

Anderseits hebt eine rationelle Ernährung deS einzelnen dessenkörperliche und geistige Kratt und erhöht damit die Leistungsfähigkeit.Aut der körperlichen und geistigen Tätigkeit des einzelnen beruhtaber das Schicksal der ganzen Nation . Aus dieser unwiderleglichenTatsache entspringt die so häufig mißachtete persönliche Pflicht gegensich selbst sowohl , wie gegen die Familie und die ganze Nation , sich

rationell zu ernähren . Gegen diese Pflicht wird in jedem Beruf undbei alt und jung vielfach gefehlt.
Bei einem Überlasien der Berdauungsorgane mit unzuträglicherKost wird das Blut mit Reizstoffen beladen und erleidet eine Verän¬derung m seiner chemischen Zusammensetzung.Die Folgen sind Störungen im Kreislauf des Blutes , die wieder¬um erhöhte Anforderungen an die Lciftungssähigkeit des Herzensstellen. Auch die Berdauungsorgane erleiden direkte Schädigungen , dier- x, *■'“ -- v cm - r±1- äußern , bei

armttägheit ,
Gesundheitliche Pflicht jedes einzelnen ist eS deshalb , durch einevernünftige Lebensweise derartige Gesundheitsstörungen zu vermeiden.Wer ist aber bei den beruflichen und gesellschaftlichen Verpflichtungendes modernen Lebens dazu stets imstande ? Und selbst wenn der guteWille vorhanden ist, so sind doch bei vielen — besonders älteren _Leuten die Verdauungsorgane bereits durch jahrelange Überanstten -guugen geschwächt, so daß eine Änderung in der Ernährung allein ent¬weder nur sehr langsam oder gar nicht helfen kann.So steht den hohen Anforderungen des Erwerbslebens ttn Ge¬schlecht gegenüber, dessen fehlerhafte Ernährung sich in jener allgemei¬nen Erschöpfung an Körper und Geist, der Nervosität , äußert , die beirhrer großen Verbreitung zu einer Gefahr für die LeistunaSsäLiakeitganzer Volker zu werden droht.

„ , Wer seinen gesundheitlichen Pflichten Nachkommen will , ist unterUmstanden darauf angewiesen, dre Verdauungstätigkeit durch ein ge¬

eignetes Mittel zu erleichtern und zu unterstützen. Rach den Erfah¬
rungen namhafter Ärzte und Kliniker , die diese in über 260 wissen¬
schaftlichen Arbeiten in der Fachpresse niedergelegt haben , ist die
Äomatose — seit nahezu 20 Jahren bewährt — das Mittel , das vorallem ein- bessere Ernährung und Kräftigung des gesamten Körpers ,einschließlich der Nervan, verbürgt .Die in der Somatose enthaltenen Albumosen (Fleischeiweitzstofschsind bereits aufgeschlossen und nehmen, ohne die Verdauungsorgane
SJi belasten, sofort an der Ernährung teil . Die Anwendung derSomatose verbeffett deshalb die Verbauung und Ausnutzung derübrigem voluminöseren Kost . Es erfolgt unter gesünderer Blutbildungmne gründlichere Ernährung und Neuerstarkung , die sich im ganzenOrganismus deutlich fühlbar macht .Alle , die unter den Folgen unhygienischer Lebensweise zu leidenhaben , deren Berdauungsorgane schon so geschwächt wurden , datz stevöllig appetitlos sind, gewöhnliche Kost nicht mehr gut vertragen , über¬
haupt der Schonung und Kräftigung bedürfen , ferner nervöse, ge-
I^ wachte Personen sollten deshalb zu der Somatose greifen , die diegrößte Wahrscheinlichkeit eines dauernden Erfolges bietet . JederVersuch , durch Verwendung der Somatose Kräftezustand und Allge-melnbeftnden günstig zu beeinflussen, wird die Bedeutung richtiger Er -nahrung für das körperliche und geistige Wohl klar hervortreten lassen .Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Dro¬ssle und achte genau aus Namen und Originalpackung . Entwederrlu.lug sn Originalflaschen zu 2.50 JL in den Geschmacksarten „süß"
(vnt Himbeergeichmack ) und „herb"

(mit Snppenkräutergeschmack) oderin geschmackfr-ier Pulverform in Dosen von 1.40 M an . 7520a
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Inventurausverkaufs cjSCxnddmilch - tflcmzAnbuffer - tMargarinje .

ist nur echt mit <femjtamcnszv §

I in Fässchen and Fla -
j sehen von 20 Liter an
| liefert gut und preis¬

wert 2634 j

Max Würger,
Weingroßhandlung ,

Großh.Bad . Hoflieferant j
j Tel. 340 . Proben gratis.

Samstag Verloren B
6113

Zebruar ❖ ❖
♦ abends 9 Uhr.

wurde eine kleine Br oche aus
englischem Stahl , von der Westend-.Krieg-, Karl -, Kaiser - u, Weftend-

_ straße. Der redliche Finder wird—
gebetc « , dieselbe gegen Belohnung
Blependstraste IO, 2. St ., abzug.

jßHtfo&t &ürilhrnfe » )
£>ancr -Ge&. m .b.HC7ev€> de*

Ghrnfrtfiofiiinir
sowie Frack ». Smoking - » . Geh »rock-Anzüge verleiht B6086.2. 1

Phil . Hirsch , Steinstr. 2.

Schuhhaus 1061 .2.2 Zeit gespieltes

f>. Landauer wird äußerst billig abgegeben.Helnr . Maller ,Pianolager u . Reparalurwerkftätte ,Lvilhelmstratze 4 a.
Teilzahlung gestattet . B6079.3.2

Uaiferftraße ISS . Telephon Nr . 15 $$ .
Diwan,
gearbeitet , billigneu , gut gearbeitet , billig zu

»erkaufe« . B8101
Schillgrstrotze 1s» m . Hör. rechts.

In einer verkehrsreichen Stadt
der Bodenseegegend ist ein seit
Jahren bestehe,wes
Encu -. Glaö -. Porzellan ». Kolo -

nialwa en- re .-Geschaft
wegenTodesfall unt . sehr günstigen
Bedingung , preiswert zu verkaufen .Offert , des . unter tl. r . B5509 die
Exved. der „Bad . Presse" . 6.2

Wirtschaft
ilNIetzgerei
in verkehrsreichem Orte des Amts¬bezirks Bruchsal alsbald zu besetzen.Offerten unter Nr . 1010a cm die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3Bauplätze

für Landhäuser u . Villen , sowie
größere Obstanlage in nächster
Nähe einer größeren Amtsstadt
Mittelbadens werden billigst ab¬
gegeben . Näheres unter Nr. 141a
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Kapitalist sucht ante 1040a.3.2
Erfindung .

^ Offerten unter P . K . 4106 anRudolf Moste . Karlsruhe i. B .
. Gesucht größerer Posten ff.ÄgmeaalMegeMskM

mittlere Preislage gegen bar.Offerten unter Nr. 834438 an die
Srp « . der „Bad . Presse". 3.3

Ein gut erhalt . Kinderlie ^ vagen
iKorbsttlechti zu vrrkeufru ,
336082 Brrlchensirebe 17„. ux .

Kleiner , weißer

Ztverg . Fox
mit schwarz . Ohren u . schwarz.
Fleck auf dem Rücken , sowie
Halsband n. Glöckchen, auf de«
Namen „Puck " hörend, auf dem
Wege Ruppurr . Chem. Fabrik ,
Hedwigsquelle Ettlingen

verlause «.
Gute Belohnung . B6118

Karksrnh «. Westendstraße 76 .
Telephon 1038.

Rokweiler , L
nt . na.

396108
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Mx. 7 -5 Aittagtlatt . Freitag , den 14. Fcbr . 1913. | S aö ifdje Prelle . edte1

Henkels Bleich - Soda
^ Das Beste zum Einweichen der WSacte

sowie zum putzen , Scheuern und !
^ Altbewährt nd «merrelct

Sv HENKEL & Co„ DihseWotli
roi ioiioHOnoHoiioiiMiioiioHononQHt
0 Meine
'

Honfirmnnden - Stiefel
zeichnen sich aus

durch ihre durchaus dauerhaften Qualitäten,
eleganten, doch bequemen Formen . . . .
vorzügliche Verarbeitung . . . . . .

Hauptpreislagen :

6.75 7.50 8.50 10.50
Box-Calf und echt Chevreaux .

Scbubhaus ] 0S. BÜPklß
23 AmalienstraSe 23
- ------ - Telephon 2673 = ==== 2767

Kutscher - Gesuch .
Der Unterzeichnete sucht auf

1 . März einen soliden , tüchtigen ,
ledigen Kutscher , der auch leichtere
landwirtschaftlicheArbeiten besorgt.
Offerten mit Zeugnis -Abschriften,
Lohnansprüchen und möglichst auch
Photographie sind zu richten an

Robert Stelnhaeussler ,
1166a Sulzburg t. Baden . 3.1

0
«

gOIIOH <= >HOIIOIIC3IIOIIgailC3IIC3HC => IIC3IIC3HC3

Magenpulver
nach Geh . MecL-Rat D r. Win t er .

| Vorxägtiches Mittel bei Verdauungsstörungen , Blähungen , Sodbrennen I
USW . Preis pro Schachtei Mk. 1 .—.
Man hüte sich vor Nachahmungen.

Zu haben in den Apotheken ; wo nicht erhältlich , Versand unt.
| Nachnahme durch die alleinige Fabrikantin; 1119a |

FBrstl . FBretenbergische Hofapotheke Donaueschingen .

fiaslboi oder Ui
z« pachte« gesucht.
Tüchtige Fachleute suchen

per 1 . Juli eenen nachweisbar
guten Gallhof » feineres Re »
Naurant oder CafH zu pach¬
ten . Gröbere Kaution kan .«
gestellt werden. Angebotemir
genauer Angabe an 2627 .2.1

Büro Kornsand,
Karlsruhe i. B.

Tücht. Herren
als Mitarbeiter von grober Lebens-
versich . - Gesellschaft gegen Fixum
und Provision sofort gesucht . Off.unter B Z . 88 hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten ._ 1105a.3.3

Hausierer gesucht.
836968.2.2 Rheinstratze SV.

Tüchtiger

Töpfer
wird von größerem Ziegelwerk für
Dach- und Firstverzierungen bei
dauernder , lohnender Beschäftigung
gesucht. 2 .2

Offerten unter Chiffre 1122a an
die Exped. der . Bad . Preffe ".

in Karlsruhe , neu erbaut , zu ea.
7 Prozent rentierend . Anzahlung
3000 dis 6000 Mk . Selbstkaufer
wollen fich melden unter Nr . 2780
durch die Exv . der . Bad . Preffe " .

lMmlL, lebtet Wage»
mit geschloffenem Kasten, f. Milch »
Händler geeignet, ist billig zu ver¬
kaufen . Näheres 1667*

Grenzstraffe 8 .

Stellen-Angebote .
erst« . Parkett -
Karlsruhe und

Zum Eintrrtt auf 1. März ein
Herr u . ein Frl . od . kinderl . Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als

09 T Masseure "WE
Stellung erhalten . Lehrhonorar
250 Mk. Näheres B5832.8.3Institut Santtas ,
Freibiers i . Br .. Marchftraße 19.

Zimmermädchen,
älteres , erfahrenes , das gut nähen
und bügeln kann, zum 1 . März .
<86110.2 .1 WoltMtr.

sucht, das gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit versteht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Vor-
zustell. 2—4 Ubr. Eintr . 1 . März .

Frau Kunstmaler Ilauck ,
235976 Schnbertstr . 1.

Ein ordentliches

Dienstmödcheil
in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert . wird v . l . März gesucht.

8 . Finkeistein
2.2 Rintheimerflrafie 10.

Gesucht
für sofort ein jüngeres

Mädchen
su einem Kinde, welches zu Hause
schlafen kann. Näh . Waldhorn -
straffe 47, im Laden. 2607

Suche per 15. Februar ein
braves , fleißiges 2548 .2.2Mädchen
zu allen häuslichen Arbeiten . Zu
erfragen Waldftr . 23 , im Laden.
Lin jüngeres Mädchen
für leichte Hausarbeit per sofort
gesucht. B6095

Waldhornttr . 28a , Friseuraesch.

für Küche und Hausarbeit sofortgesucht. _ 2754 .2.1
Wtlhelmstraffe 88 ,

HiiiirJu ' i ! lolid n. fleißig.per 15 . Febr . od. 1 . März gesucht.Guter Lohn und gute Behandln.
235966 Kaiserstraße 55, 2 Trevvi

Gesucht sofort ein kräftiges
lliiilchrn zur Mithilfe im
Haushalt für tagsüber . B5798

Jollystraße 15 , in .

Ein in Unfall und Haftpflicht durchaus erfahrener Außenbeamter ,

Fabrik hat für
ltmaebung ihreigevung ihre

Vertretung
»» vergeben. 3.3

Gefl . Angebote unter Rr . 1070aau die Erved . der »Bad. Preffe ".

10—20 Mark uod melir
täglichen Verdienst, auch als Neben¬
beschäftigung , können sich bessereHerren n . Reisende, namentlich auch
wiche , welche Spezial -Detail -Ge-
schafte besuchen , verschaffen durchden Verkauf eines neuen hoch¬
eleganten».patentierten Apparates ,der von jedem besseren Detailleur
nchergraust wird . Branchekenntnis
nrcht erforderlich, leichter VerkaufanHand eines Musters . Nur feinereverren und gewandte Verkäufer
wollen Offerte m. Referenzen senden. unter 11636 F . M. an Rudolf Moffe .M«Anbei« . 1185a

Offerten m,t Gehaltsansprüchen . Lebenslauf . ResultatSaüf -
stellungen. sowie barer Vermöaensnachweis unter Chiffre 1126a andie Expedition der „ Badischen Presse " ._

' « j

Feuer - Versicherung
Erstklassige Deutsche Aktien-Gesellschaft mit Nebenbranchen

sucht für Karlsruhe u . Umgegend
tüchtige Vertreter mit guten Beziehungen zur Industrie , Kauf¬mannschaft , sowie befferen bürgerlichen Kreisen. Hohe Bezüg-
werden zugesichert. Offerten sub 976a an die Erpedition der
. Bad . Presse " erbeten .

Solide Stellung .
Wir suchen zum Vertrieb unserer konkurrenzlosen Fabrikate einenfleißigen , nüchternen Herrn (auch Nichtkaufmann ) als Vertreter zumBeiuch von Landwirten , für den Kreis Karlsruhe . Sehr hoherVerdienst , auch als Nebenerwerb . Früherer Landwirt . BSirtschafts -beamter oder Herr , der schon mit Landwirten gearbeitet hat . be¬vorzugt . Zur Uebernahme sind Mk . 1500 .— erforderlich. Herren

welche über vorstehenden Betrag in bar verfügen , wollen schriftl'Bew . mit kurz. Ang. d . Verhältn . einreichen. 786a.2 2
Laaser & Go. , G. m . b . H . , Hannover.

tüchtige, für :
Damenwäsche u. Triko -

) Ingen. Kinderkonfekttsn
und Damenblusen

>engagiere per 1 . März od.
i 1. April .
Offerten findZeugn .,Photo-

! graphie n. GehaltSanspr .
beizulegen. 1165a

C. Werner-Blust.
Krei »«rg i. Brg .

Tiichlige LeMserm
^ ,N « ßwarengeschSft für Mark-ßrnner Oberland gesucht , welche
»" bbieren und mit Stadt - und^ wdkundschaft verkehren kann.
.„Mevdaselhst findet ein gesundes,
k^fltiges Mädchen , nicht unter

alt . gute Lehrstelle .
tAiff' iton mit Bild , Zeugnis . Ge-

be, ganz freier Station ,"" -„ Zimmer - und Familien
Lffchluß . an die Exped . der . Bad.erbeten unter Nr . 779a. 5.5

Existenz ;.
Langjähriges , hiesiges Eisenbahn -Reklame - Monovol bis ,heute bei erst 5 tägig . Arbeit 100° |o Nutzen , ist mit lauf . Verträgenweiter zu verpachten . Schnell entschl. Int ., die zur AbfindungMk . 1500.— sof . Nachweisen können, erhalten Ausk . „ UatsIVllrtorl a " , Samstag 5—6 , Sonntag 2—4 Uhr . 2)6122 |

■ B

Streng solides Angebot.
Günstig zum Selbständigmachen .
Fleiß , strebs. Herrn , gleich welchen Berufes , bietet anges.leistungSs. Fabrik dauernde , angenehme 1102a .3 .3

mit 5—6000 Mk . jahrl . Einkommen . Branchekenntnisse nicht
nötig . Erfordert . Barkapital Mk . 1000 .—. Eventl . auch zu¬
nächst als Nebenerwerb . Gefl. Offert , von nur ernsth. christl .
Reflekt., die auch tatsächlich das verlangte Kapital besitzen
unter E. 287 an Haaseustein £ Vogler . A.-G .. Dresden .

Aelleres Mädchen
zurvollständigen Führung des Haue -
tzalts in ein Geschäftshaus gesucht .

Offerten unter Nr . B6108 an die
Exv . der „Bad . Presse " erb . 3 .1

Ein TVfidchen , welches
Liebe zu Kindern hat und alle
häusliche Arbeiten gerne verricht,
zum 1 . März gesucht . B5980

Horkftratze 5 . II .
^ Sauberes Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann , zu kleiner
Familie sofort oder 1 . März Bei
hohem Lohn gesucht . 2778 .2.1

Hübschste . 9, 3. Stock .
ober Mädchen tags -

_ über o . vor- u . nachm.
für bäusl . Arbeiten sogl. gesucht.
B6087 Hübschstratze 86 . I1L

WM- u . Mlrati toirö gef.
836131 Durlacher -Allee 24 , IV. r .

Für einige Stunden des Tages
( 10—4 Uhr ) wird zu einem klein.
Kinde ein ordentliches, junges
ifJädchcn oder ältere Frau
gesucht . <86093
Frau Wagner , Waldstr . 53 , 171 .

Gesucht
tüchtige Modistin
die durchaus vollständig selbst¬
ständig arbeiten kann .

Offerte unter Skr. 1159a an die
Grved . der „Bad . Preffe ". 3 .1

Per sofort wird ein fleißiges
Mädchen,

welchesHch willig allen häuslichenArbeiten unterzieht , das einfachbürgerlich kochen kann oder eslernen möchte , gesucht. 2747
Näh . Zähringerstr . 19, im Laden.

Stelleil-Gesuche.

Stellung -
suchenden

Damen und Herren
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben, Steno »
graphie , Buchführung
( eins., dopp .. amerik . ) ,
Maschinenschreiben»
Rundschrift» kanfmänn .
Rechnen» Wechsellehre»
Korrespondenz re.

& Kursus 10—35 Mk .

« m 1 . jeden Monats
beginnen

neue Kurse.
M '

dj , bilM . Frasjösisch ,
Wiemsch» Splurisch.

Eintritt zu einzelnen
Fächern jederzeit . -MO

Ferner möchten wir schon
jetzt darauf Hinweisen , daß
Anfang April ein

LehrliiM-Knrsiis
beginnt für Konfirmanden
(Knaben und Mädchen), welche
in eine kaufm . Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher in den versch . kaufm .
Fächern ausbilden . 2761

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegengenommen .

Tages- ü . Abendkurse
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Tut besseres Restaurant per sofort gesucht . Gute Behandlung und
hoher Lohn . Offerten Nr . 1128a an die Expedition der ..Bad.
Preffe " « beten . , 2.2

Karlsruhe, Kaiserstr . 113
Telephon 2018.

Kaufmann
verh . , fleißiger , ehrl . und gut be¬
leumundeter . gesetzten Alters , mit
eigenem Gesch. , der Jahre lang
durch Unglück ( Familienkraiikheit .)
usw . verfolgt wird , bittet edle
Geschäftsleute, Fabrikanten usw.
um eine Anstellung auf Büro ,Lager oder Reise, um seine ge¬
fährdete Existenz zu retten , per
März . April d . Js . Off . u. B6072
an die Exp , d . „Bad . Presse " -erb .

Junger Mann , militärfrei , mit ,
guten Zeugnissen , sucht Stellung
als Bürogehilse , Bürodiener oder
Einkassierer.

Gefl. Offert , unt . Rr . » 609? an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

HerrschaftS-MWer
guter Reiter , sich. Fahrer , verh .,
ohne Kinder , 36 Jahr alt , mit erst.
Zeugnissen, sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 835-583 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 3.3

Junger Mmm
23 Z -jt 3 . 3t . als Buchhalter i»
ungekund. Stellung , sucht sich aus
1 . Avril 1913 zu verändern .
Branche gleich . Ansprüche bescheid

Offerten unter Ar . B5812 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb

SlemmM
ie Aufnahme von raschen und
ierigen Diktaten gewohnt,

jlotlc lofintofditetttrin
mit leichter Auffassungsgabe un¬
guter allgemeiner und kaufmän«.
Bildung , sucht zum 1 . April d. Js .
paffenden Wirkungskreis .

Gefl. Angebote erbeten unter
F . K . 4184 an Rudolf Moste .
Karlsruhe i. B ._ 2781

Verkäuferin
sucht Stellung per 1. ob . 16. März
in der Konfektion, firm im Ab-
itccken und Aendern.

Offerten mit Gehaltsangabe
unter Nr . B6098 an die Exp . der
„ Bad . Presse" erbeten._

Unseres Fmlein
z . Zt . noch auf Büro tätig , gewandt
im Rechnen, sucht Stelle als
Kaffiereriu bei bescheid. Ansprüch .
die

Gefl. Angebote unter B6125 an
e Exped. der „Bad . Preffe " .

Lehrmädchen .
Lehrmädchen aus achtbarer Fa¬

milie mit guter Schulbildung , für
seines Putzgeschäft für den Ver¬
kauf gegen sofortige Vergütung
gesucht.

Zu erfragen unter Rr . B5905
in der Expedition der „ Badischen
Preffe"

._
Lehrmädchen

welches feinen Putz erlernen will ,kann sofort eintreten . 835978
M. Duvignean Ifachflg ^

Herrenstrafie 88 .

Modistin ,
1 . Arbeiterin mit Ia Zeugu. , sucht
per sofort Stelle . Geht event. auch
zur Aushilfe oder als Verkäuferin .
Offerten unter Nr . B5345 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

^ Fräulein
(Beamtentochter ) , ; 19 Jahre , et) .,
mit höherer Schulbildung u . Kla»
vierkenntnis , in Rahen u . Hand¬
arbeiten bewandert , sucht Stelle
auf 1 . April als Stütze od . zu
größeren Kindern . Offerten nnt .
Nr . 1050a cm die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.

Lndwig-Wilhelmstroffe- At
4 ^ im iwi i oiiwljw wü h nt
auf 1. April ja vermi ete»,
erfr agen b. Stock oder
straffe 9 . 2. Lock.

Ostrudstroße » ist aas sofort od«
S eine neuhergttichmte

ertoohnnug (Mansarde ) mm
ruhige Familie m vermiete ».

_ Näh, im 2, Stock , links.
Philippstriche 14» Eckhaus.
5 Jimmettoohnnug » 8. azL-
Klösett zu vermieten .
Rah. 8. Stock, links . _

Rndolfstriche 9 schöne Seitenbau -
Wohnnng von 3 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April gm der» .
835664 RSH . Vorderhaus L St .

Schillerftr. 14 ist auf sofort oder
später eine schöne 4 Zirnmerivoh -
nung zu vermieten . Näheres i»
2. Stock . _ 835551,3 .3

Wielandtstrahe 12 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten. Nah, im Lad. B5479

Winterstraße 27, Seitenbau , ist
eine schöne Zweizimmerwohnung
an kl. ruh Familie auf sofort od.
1. April zu vermieten . Näheres
IH . Stock, rechts._ 135782

yorkstratze 18, 1. Stock , ist schöne
hergerichtete 4 Zimmerwohnung
mit Bad «nd sämtl . Zubehör auf
1. April oder früher zu vermiet .

B5112_ Näheres daselbst.
Zährinaerstr . 60, 2. Stock . 5 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller, 2 Speicher .
Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher sofort oder später zu ver¬
miete» . Räh. Kniserstr. 77 im
Laden._

Äls SeschiWzehllfiikuellhtM
heZW.Fr« tMtt « 8,Htrre»ßr.N
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mir guter Penfion zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Eisen¬
zeit von 12—2 Uhr. 224*
Angenehmergeselliges Zusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter.

Fräulein , 39 I ., m . s. g. Zeugn.

sucht Stelle
bis 1 . 3. in Herrschaft ! , HaMasS
ttngept :. Erzieherin od. aks Stutze
n. Gesellschaft , i . eiuz. Dame ob.
ält . Ehepaar . Gefl. Off. cm

Frl . Holzinger , Sttaßburg i. E ..
Lessinastr L , 2. St . 1175a

Aeltere , erfahr ., Perjon , die jahre -
lang in Herrschaftsh . tätig war .sncht
Stelle als Haushälterin od. sonst.

Gut möbl . Zimmer mit Balkon
ohne vis-a-vis ist an ein solides
Fräulein billig zu verm . Näheres . ,
B5768 Georgfriedrichstr. 16. 1

Hoch , links. Z m
Ein schönes möbl. Zimmer , 2

Inster Front , nach der Straße ,
sofort zu vermieten . B5849

Anfr . Erbprinzenstr . 42 , t .
Mübliertes Zimmer per sofort

od . später zu vermieten . 896133.2.1
Kaiserallee 63 , pari .ÎTl i .. 2IUU|v4HUCv Ww » VWU -

ist ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . B6114Offerten erbeten unter Nr . B5882

an die Exped. der „Bad . Preffe".
Ehrliche , ältere Person

sucht Stellung "3S
bei älterem , ev . Ehepaar oder —
alleinstehender Dame oder Herrn . Erbprinzenstraße »S, 3. Stock, ist

Gefl . Offert , u . Nr . B5973 an - -— «» — !—
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Blumenstraße 7, Seitenbau , II f .
Stock, ist gut möbl. Zimmer cm
Herrn od . Frl . sofort zu ver--
mieten. 235699

Jüngeres Mädchen ,
int Nähen bewandert , sucht Stelle
zur Mithilfe in besserem Haushalt .

Offerten unter Nr . 1149a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.2

Braves , fleißiges MJLdchea .
welches etwas kochen kann, sucht
nicht zu schwere Stellung in Küche
und Haushalt . B6094

Zu erfr . Waldsttaße 53, III . , r .

Vermietungen .
Kaden '• c

fmit 3 Zimmerwohnung ) in dem
seit 10 Jahren mit Erfolg ein
Wurstgeschäst betrieben wurde,
auch für Metzgerei geeignet, ist
auf 1 . Ilprtl zu vermieten. Ä4760

Näb . Friedenstraße 12 , II .

Bruchsal.
Zu vermieten ein geräumiger

Laden
mit 2 Schaufenstern , in bester Ge¬
schäftslage auf 1 . April oder
später . Näheres unter Nr . B5562
in der Expedition der „Badischen
Preffe " ._

Rheirrscratze 13
ist bie Bel -Etage von 5 Zimmern,
Küche und Bad auf 1 . April oder
später zu vermieten . Anzuseben
von — 4 Uhr. Näheres Rhein-
stratze 37, im Laden._ 1819*

rNansar- ^-Wshnung
3 Zimmer u . Zubehör wegen
Trauerfall auf sofort od . 1 . April
zu vermieten . B5900'Schefielstraße 8 , IV . Stock.

ü. VUIU, t ft
eine schöne Mansarde an soliden
Herrn zu vermieten . 336115

Laiserstraße 57, II .» vis-a -vis der
Techn. Hochschule, sind 3 gut

möbl . Zimmer sofort zu ver-
mieteu._ B6106

Kaiserstr. 207, H ., 2 . Stock. Nähe
der Hauptpost, gut möbl. Zimmer
mit leparatem Eingang zu bet »
mieten^. _ 895830 .5.3

Lammstratze 3. 1 %tmt
find auf 15 . Februar fein möbl .
Salon - und Schlafzimmer zu
vermieten . 895411 .3.3

Eine kleine, schöne Wohnung,
best , aus 2 Zinimern , Alkov, Küche.
Mansarde u . Keller, ist auf l .April
.an kleine ruhige Familie zu ver-
inieten ; ferner noch 2 einzelne
Mansardenzimmer auf 1. März.

Näheres Markgrafenstraße 25,
Eckladen._ 2497

auf 1 . März zu vermieten . 2531
Näheres Rbeinstratze 62. 1. St .

Effenweinstratze 42 ist im Hmrer-
haus eine Zweizimmtrw -»«i.ngper 1 . April zu verm. Näheres
Vorderhaus . I . Stock. B5854

Geibelfträtze 12 ist ein groß. Zim¬
mer mit Küche u . Keller
* mn . N» . i . Sahen.

Rüppurrerstraße 2, 2 Tr . hoch,
nahe am Bahnhof, ist sogleich ein
gut möbl. Zimmer zu verm .

Schützenstraße 94, I . , ist gut möbl.
Zimmer sofort für 12 JÜ monatl .
zu vermieten. B6090

Sofienstraße 5, Seitenbau 1 Tr . ..
ist ei« schön möbl . , Helles Zimmer
zu vermieten. B6104

Nhlandftraße 18 ist eine sauber
möbl . Mansarde an anständigen
Arbeiter zu vermieten . B6088

Zähringerstraße 8, III . , ist gut
möbl . Zimmer sofort su vermiet .
(Küchenbenützung ) . 896105

Zirkel , 33 , 3. St .
ist ein gut möbl. Zimmer auf so¬
fort oder später an bessern Herrn
zu vermieten. 835574

Pension
findet Dame od . Herr in geb. Fam .

Gefl . Off. unter Nr . B5988 an
die Exp , der „ Bad . Presse" erd . 3 .2

'Miet- Gesuche.
Ein Laden

mit Wohnung von 2—3 Zimm .
für Kolonialwarenhandlung paff.,
sofort oder später zu mieten «es.

Offerten unter Nr . 1081a an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb . 3.8

8 oder 4 Zimmer -Wohnung mit
hellem Magazin , parterre oder 2.
Stock, nächst der Kaiserstraße , von
Leuten ohne Kinder auf Juli od .
Oktober zu mieten gesucht .

Offerten unter 9fr. 836080 an
die Exped . der „Bad , Presse " erd .

Gesucht aus den 1 . Juli ei«
helle, geräumig« 3 Zimmermohn »,
mit Mansarde u . Zubeh.. in der
Sommer- oder Gottesauerstraße .

Off. mit Preis unt . 835967 an,
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

, ,err sucht
auf 1 . Marz möbl . , imaeitöwsf ,
zweifenstr . Zimmer zwism. Kcrrl-
Friedrichstr. u. Durlachertor . Aw»
.oh«*»- iiYtirr «r 936009 AM



Teilt 8 fl a DH ft) e $ rcM ' » bendSlett. Freit «, . W» 14. F-Lr. ltlS . Kr. 75
Die Garnisonverwaltuug ftatlS -

tube lägt am 19. 2 . ISIS , vormit¬
tag» von 9 Uhr ab im Garnison ,
holzhos — CHenbjtrnSf 19 — un
brauchbare Geräte , Brennholz
eisern « Bettstellen . Orf -n Herde,alte » Snen . Messing. Zinkblech , >o-
wie alte Leinwand gegen Barzah¬
lung meistbietend versteigern . 1147a

WMüWjWmmg
für das Gr . Landesbad in Baden -
Baden während der diesjährigen
Betriebszeit u . zwar an Weih- u
Schwarzbrot für erwa 5500 <» , an
Ochsenfleisch etwa 6600 Pfund
Rindfleisch 4200 . Kalbfleisch 3200 .
Kalbsbrust 2200 u . Schweinefleisch
4600 Pfinid soll nach Maßgabe
der Jinai '.zministcrialverordnung

vom 3. Januar 1907 öffentlich
vergeben werden.

Angebote sind unter Angabe des
an den jeweiligen amtlich bekannt
gegebenen Verkaufspreisen in der
Stadt Baden zu bewilligenden Ra¬
batts verschlossen u . mit der nöti¬
gen Aufschrift bis
Samstag , den 1. März d . Jz „vormittags 10 Uhr.bei Gr . Hauptsteueramt Baden
e-.nzureichen. wo die Lieferungs¬
bedingungen eingeseben werden
können .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 1154a
Koks- u . KolilenlieseciM .

Die Gr . Badanstaltenberwaltüngin Baden -Baden vergibt im Wegedes schriftlichen Angebots nachMaßgabe der Verordnung über
dasVerdingü '>gswesen vom 3.Januar 1907 für die Zeit vom I .April 1913/14 die Lieferung vonetwa

10600 Ztr . Ruhrhüttenkoks .60/90 mm Korngröße ,1300 Ztr . Gaskoks. 50/80 mm
Korngröße , .

5800 Ztr . Ruhrnußkohlen I . ge-
waschen und nachgesiebt ,uererbar nach Bedarf .

Angebote — Preis für 200 Ztr .frachtfrei Station Baden-Baden —
sind unter Benennung der Zeche
perschloffen mit der Aufschrift
.,Koks - lKohlen- ) Lieferung " bis 1 .März 1913 bei Gr . HauptsteueramtBaden -Baden einzureichen. 1153a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Wirtschafts -
Bersteigerung

Im Konkurse über den Nachlaßdes Josef Köhler, Blumenwirt in
Kappelrodeck , werde ich am Mitt¬
woch . de« 19. d, Mts ., vormittagsUhr, auf dem Rathause tn
Kappelrodeck
die Wirtschaft ..zur Blume "

in Kappelrodeck
sowie ein Grundstück im Gewann
Ladstadt Kappelrvdeck öffentlich
versteigern. Die Wirtschaft liegtin guter Geschäftslage in Kappel¬
rodeck und hat einen großen Bier¬
konsum . 1168a

Die BersteißerungSbedinguugen
»»erden im Versteigerungstormin
bekannt gegeben.

Achern , den 12. Asbruar 1913 .Der SonknrSvertvalter .Re es . Rechtsanwalt .

N
.

Breitbarth
Eck« Kaiser- und Herrenstraß *.

In meinen Schaufenstern Kaiserstrasse sind momentan tonan¬
gebende Ftühjahrsneuheilen der Sioffindustrte zur Anfertigung
eleganter Herren- Garderobe nach Mass , sowie einige vor¬
bildlich gearbeitete fertige Modelle (Konfektion) ausgestellt .

Um Besichtigung dieser Dekorationen erlaube Uh mir höfL
zu bitten. 2749

Gratis verabfolgt und portofrei versandt

wird eine von allerersten Autoren verfasste illustrierte Zeit¬
schrift „ Die Mode “, die in erschöpfender Weise die neuesten
Erscheinungen, sowohl hinsichtlich Farbe and Stotfart , als
auch Fasson der einzelnen Kleidungsstücke behandelt and
zugleich praktische Ratschläge zur Zusammenstellung der
Herren - Garderobe für jede erdenkliche Gelegenheit gibt .

— Spezial -Abteilung : —

Feine Schneiderei

Schwellenholz -
Submission .

Gr . Korstamt Reckarschwarz ^pPost U '
schwarzach , Baden , tsttl

gibt unter den für HolzverkäpL,
in Domänenwaldungen geltende »!
Bedingungen im Dege fötgr
lichen Angebots :
Latz I aus Distr . Schiotzbem

98 .98 km forlene « SchwZ
lenholz , abgelangt
ganze Meter von S
aufwärts . SKtnbeftbjtrC
«teffer am Zopf 92 cm.

Los II aus Distr . Aschenĥ
23,88 im eichene Schwel,len . Länge : meist 2.7 „oder Vielfacher . Zopsdurch.meffer 25/26 cm .

80» III aus Distr . Aschenhof 28.7him buckene Schwellen
Längen und Zopf wie h2
So« II . _ ^Entfernung von Etat . Aglastex.

Hausen bezw. Neckargerach 6—$
Km . Die forttamtl . Aufnahme iß
maßgebend. Die Angebote sinh
getrennt nach Losen aus den Fest,
meter abzugebcn und mit der
Aufschrift »Submissionsangebot -
versehen spätestens bis Mittwoch,
de« 19. Februar , mittags 2 Uhr,auf unserem Geschäftszimmer
einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung erfolgt . Nähere Aus.
kauft durch das Korstamt . 1158,

Ital -, Iiäfi »
nid losstoMHi

anderweitigen Unternehmungen
wegen in einem lebhaften Jndu»
striestädtchen deS bad. Oberlandes
mit kapitalkräftiger Landumgcb-
ung alSbald zu verkaufen . Bis.
heriger Umsatz 25—30 000 <M jähr¬
lich: mit Leichtigkeit jedoch be.
deutend erweiterungsfährg . Zur
llebernahme erforderlich 12 000
bi» 15 000 M. Auskunft erteilt
der Beauftragte H. Mutter . In .
kaffo- u . LieaenschaftSbüro Tien -
gen (Klettgauj . Tel . 22. 1110a

3u verkaufen.
In einer Ortschaft des Amtsbe .

zirrs Waldshut ist ein schönes
KohnhanS , zweistöckig , mit Bade,
cinrichtung . Waschküche. 2 gewölb.
ten Kellern , neu angebautem
Schopf, großem Sühnerhof . Ge.
müseßarten . Ziergarten mit Gar -
tenhäuSchen ist umständehalber

äts .snMSL '*" *
NB . Dasselbe wäre als Privat -

fitz oder kür einen Schneider fehl
geeignet, da keiner am Platze ist.

Offerten unter Nr . B6068 aa
die Exped. der »Bad . Preffe " erd.

VitüOflppnrnl ,
kompl ., Shstem Vats . mit Projek¬
tionslampe (80 Ampere ) und Tisch
billig zu verkaufen . 2601

Zahringerstratze •l 'i . 1 . Stoch
Bereits neues , weißes Wollkleid

und einige seidene Blusen billig
zu verkaufen . 336102

Kaiserstrabe 64, IV ., rechts.

ranz-
Samitag , den 15 . Februar , 9 Uhr
in unserem f nldischen Elefanten -Stall
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Musikalischer Abend
Spezialität : Kammer-Fulder-Musik !

Aa alle lieten Fulder und passiven Herren Liederkränzlcr
ergeht hiermit die freundliche Einladung zu zahlreicher Beteiligung .

Die 3 !
Fulder Ketten sind anztilegen ! 2743

Ski « Klub Schwarzwalö
Ortsgruppe Karlsruhe - Badener HL he.

Einladung !
Samstag , den 18 . und Sonntag , den 16 Februar 1913

finden bei tiurhaus Bubestein 2746

Slii - Wettläufe
verbunden mit dem Stafettenlauf um den Wanderpreis des 8 . C. 8 .
statt, wozu wir unsere Mitglieder und Freunde des Skisports freundL einladen .

Ski -Heil !
Der Torsten * .

Abfahrt morgens 48 Uhr mit Anschluss nach Ottenhofen ._ _

Ärlg. Ahlenverein Karlsruhe.
Sonntag , den 18. Februar , morgens 10 Uhr beginnend , im «§ »ft

Adler " . Karl -Friedrichstraße

LrStlitliche kellnaliiersiliilililNj.
Tagesordnung :

1. Geschäfts- und Kassenbericht. 2. Wahl des Gesamtvorstand «»
und der Revisoren . 3. Beratung etwaiger Anträge . 4. Verschieden«».

ul»
Wir laden die »erebrl . Mitglieder freundlichft dazu «in und bitten
Legttimation das Mitgliedsbuch mitzubrirmen . 2704

Der Vorst «»».

Otto! Otto!
stutz' Deine Lackschuh' mit

dem Block 5760.15 .3Palotto !
Pianino

Nußb .. vorzüglich«» IuftL » wird
mit Garantie äußerst billig ab-
gegedeu . B6084L.1
Wstl . HotteUWais . stchn a Ae. ll8»

Im Caffe Bauer
am

Suitii , hi 15 , Stutit in 16. , Mim« , daa .7. i .DlMstiK,fci 18 Fahr.

Großes Animator* Fest
bei festlich dekorierten Räumen und verstärktem

Künstler - Konzert
stets abends von 9 bis nachts 3 Uhr.

Animator-Bier ans der Pschorr • Brauerei in Manchen hat sieh einen
»ressen Ruf erwerben. 2764

Hermann Wollt .

Jede Schuhcreme
bade ich probirt

und bei PHo
bin Id» geblieben .

Qualität und Husgfebigkeit find hervorragend .

Mimst,
3 P.S. Marke Opel, gut funktio¬
nierend . für 180 Mk. »» Verkaufen ,
ev. gegen stchreibmafchiu « oder
dergL. su »erlausche ». 2599 .2.2

» adriugerRraste 83 . 1 . St .
(tllfimth für 23 Mk . zu der»

kaufe« 896199
lBaaderstratz. 17. l . St .

1 sehr schönes bessere» 356119
Speisezimmer .

t Büffel». 4 Chiffonnier«, 2 Berti-
ka» Tisch«. 8 engl . Betten . 1 Schlaf ,
zimmer . 2 Trumeanx . Borplatz¬möbel . 1 bereit » neue» Küchen¬büffet ist »rei »wert_jh verkaufen.Ontmann , Rmdvlfstr. 11

atle WSleiderbSfte f
"

statte Figur , mit
Drahtrock lverstellbarl . und ein
Tennisschläger billig z» verkaufe «.
mm « Matfcefc te lö „ OB.

WH * II 1 dem die Zukunft seines SohnesKo n l/fllRP a“ Szen versäume es,
H41III VUIIII «eh unter Berufung auf diese

Zeitung de Broschüre
„Bl* Auselohten da» technischen Berufs »“

von Bist. Ing. Stiel
gratis und franko zusenden zu lassen vom 1157a

Bernd der technisch - indismeilen Beamten,Berlin. NW. 52 Werftstrasse 70.

II « itf _Pftniroi »te ail ^>r» ebr,ck liefert reich mb billst
illllll uUU » Gl 15 birSrudcrttb » „ buk . Srtjin

Sie bat ( tat laage
Leben »«Uner , tfl tn>
folge Ihre» fesot «.
eae LcndddraMes
imii uucrbrcdlkh
und (pari ztrk * 70*/«
Strom gcgcnOber
Kohlefodea• Lampea
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